
Tickets: Inn-Salzach-Ticket ab 43,90 €, Eventim
 ab 45,90 €
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Wir freuen uns, Ihnen das aktuelle Kulturprogramm  des KULTUR+KONGRESS  FORUM ALTÖTTING  beiliegend überreichen  zu dürfen!

am Sonntag,  
12. März 2017 

Der Stadtplatz in Schärding, im Hintergrund die Pfarrkirche St. Georg. 
Foto: Tourismus Schärding

Altöttinger Pilgerfahrt 
nach Schärding und Maria Schmolln 
Lesen Sie näheres dazu auf der Seite 6
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Die Stadt Altötting informiert

Haushalt der Stadt für das Jahr 
2017 derzeit in der Endphase 
der Vorbereitung

Haushaltsberatung des Stadt-
rats in der März-Sitzung

Liebe Altöttingerinnen und  
Altöttinger!

Wie jedes Jahr beschäftigen wir 
uns in diesen Wochen intensiv 
mit der Aufstellung des Haus-
haltsplanes für das neue Jahr. Eine 
umfassende Vorbereitung dieser 
Beratungen durch Bürgermeister 
und Stadtverwaltung hat bereits 
im November des vorhergehenden 
Jahres begonnen, eine Unmenge 
von Daten und Zahlen müssen 
zusammengetragen und bewertet 
werden. Und dann geht es an die 
Planung, wie sich Einnahmen und 
Ausgaben in der Stadt Altötting 
im neuen Haushaltsjahr entwi-
ckeln werden und wo besondere 
Prioritäten für neue Investitionen 
gesetzt werden können. Auf die-
sen Grundlagen erstellen wir dann 
unter Einbeziehung von Bau-
ausschuss, Hauptausschuss und 
Stadtrat einen Haushaltsentwurf, 
der dann in öffentlicher Sitzung 
dem Stadtrat zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt wird.

Im Januar legen wir den ersten 
Haushaltsentwurf der Verwaltung 
nach einer weiteren Vorbespre-
chung im Hauptausschuss erst-
mals dem Plenum des Stadtrates 
vor, die Fraktionen besprechen 
ebenfalls den Entwurf. Parallel 
dazu erstellt die Stadtkämmerei 
bereits den Jahresabschluss für 
das vergangene Haushaltsjahr. 
Dies ist auch heuer so geschehen. 
Der vorläufige Jahresabschluss des 
vergangenen Haushaltsjahres ist 

Herbert Hofauer
Erster Bürgermeister

eine wichtige Grundlage für den 
neuen Haushalt.

Der jetzt vorliegende vorläufige 
Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr 2016 ergibt ein sehr 
positives Ergebnis. Hatten wir im 
letztjährigen Haushalt noch mit 
einer Zuführung von 996.600 Euro 
und im Nachtragshaushalt im 
Herbst 2016 mit einer Zuführung 
vom Verwaltungs- an den Vermö-
genshaushalt in Höhe von 1.354 
Millionen Euro gerechnet, können 
wir diesen positiven Wert nach 
dem vorläufigen Jahresabschluss 
nun auf 3,1 Millionen Euro erhö-
hen. Die im letzten Jahr geplante 
Rücklagenentnahme von 857.700 
Euro wird nicht benötigt, vielmehr 
können wir unserer Rücklage ei-
nen Betrag von 720.000 Euro zu-
führen.

Für den neuen Haushalt 2017 lie-
gen jetzt auch bereits wichtige 
Eckdaten vor: So werden wir vom 
Freistaat Bayern rund 2,2 Millio-
nen Euro an Schlüsselzuweisun-
gen erhalten, wir werden die Ein-
nahmen aus der Einkommenssteu-
er mit rund 6,4 Mio Euro und die 
Einnahmen aus der Gewerbesteu-
er mit 5,2 Millionen Euro ansetzen 
können. Der Haushalt soll keine 
Nettoneuverschuldung enthalten 
und wir werden neben der ordent-
lichen Tilgung von 1,67 Millionen 
Euro zusätzlich wie in den vergan-
genen Jahren eine Sondertilgung 
unserer Schulden von 500.000 
Euro vornehmen können. Anderer-
seits müssen wir im Jahr 2017 an 
den Landkreis Altötting eine Kreis- 
umlage von 6,1 Millionen Euro 
entrichten, dabei gehen wir von 
einem Kreisumlagehebesatz von 
48,6 %-Punkten aus, also von  
2 %-Punkten weniger als im Jahr 
2016.

In der Stadtratssitzung im März 
wird der Stadtrat dann in öffent-
licher Sitzung über den Haushalt 
2017 beraten und Beschluss fas-
sen.

Mit herzlichen Grüßen!

Ihr

Anzeige

Anzeige
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Hat die Welt den Verstand verloren?
Mit den Worten „Hat die Welt den Verstand verloren“? überschrieb 
Astrid Lindgren das Tagebuch, das sie selbst von 1939 – bei Aus-
bruch des Zweiten Weltkrieges – bis zum Neujahrstag 1945 ge-
führt hatte.

Dieses Tagebuch zeigt zeitnah und in den kleinen Schritten des je-
weils aktuellen Tageseintrags – selbstverständlich ohne die Ereig-
nisse des nächsten Tages, weiterer Wochen und Jahre zu kennen 
– zu welcher Hybris sich Menschen aufschwingen können, welche 
Perversionen fehlgeleitete Gehirne sich ausdenken können, wie 
sich Katastrophen auf leisen Sohlen anschleichen können, lang-
sam erst, dann allmählich Kontur gewinnen, um schließlich mit 
einer ungeheuerlichen Wucht auf die Menschheit einzuschlagen.

Astrid Lindgren war in dieser Zeit keine Berühmtheit, sie war eine 
kleine, Briefe durchforschende Angestellte des Postministeriums 
in einem der wenigen Länder, die von direkten Kriegshandlungen 
verschont geblieben waren: Schweden.

Was würde Astrid Lindgren heute in ihr Tagebuch notieren? Was 
würde sie bewegen? Dass noch immer in Syrien mit zynischer 
Unterstützung von außen ein menschenverachtender Krieg tobt, 
dass weltweit 50 Millionen Flüchtlinge ihre Heimat verlassen, dass 
in den nächsten Jahren Völkerwanderungen mit biblischen Aus-
maßen erwartet werden, verursacht durch Krieg, wirtschaftliche 
Ausbeutung und Klimawandel, dass gerade reiche Länder syri-
schen Kriegsflüchtlingen die kalte Schulter zeigen, dass mit Hilfe 
der USA und mit deutscher Waffentechnologie der Ölstaat Saudi 
Arabien in Jemen einen Krieg gegen die Zivilbevölkerung führt, 
dass Deutschland nach zwei Weltkriegen wieder einer der größten 
Waffenexporteure ist, dass das christliche Abendland zusieht, wie 
auch in diesen Tagen wieder Hunderte und Tausende von Afrika-
nern im Mittelmeer ertrinken, ganze acht Menschen – was Oxfam 
kürzlich richtig stellte – ein Vermögen besäßen wie die 4 Milli-
arden Ärmsten, dass die größten Gewinne nicht mit der Hände 
Arbeit, sondern in Millisekunden per Computer aus dem Nichts ge-

neriert werden, dass finanzielle Mittel, die die einen besitzen, den 
anderen logischerweise fehlen, dass die globale Wirtschaft in den 
Händen von gerade mal 46 Konzernen und ihren Verflechtungen 
ist, dass Steuern nur der Kleine und Dumme zahlt und die Super-
reichen sich nicht an den gesellschaftlichen Aufgaben beteiligen?

Welchen Raum würde eine Astrid Lindgren Notizen gönnen, wenn 
sie sich um Endlichkeit der Ressourcen sorgen würde, wenn sie 
Einsicht in die Notwendigkeit auf einen unvermeidlichen Umstieg 
auf nachhaltig zu nutzende Energiequellen hätte, wenn sie sich 
die Folgen eines vom Menschen verursachten Klimawandels vor 
Augen führen könnte und wenn sie tagtäglich in den Medien mit 
dem unseligen Mantra einer alternativlosen Politik konfrontiert 
werden würde, das heißt: „Nur weiter so“!

Möglich, dass eine Astrid Lindgren schon nach wenigen Minuten 
ihr Tagebuch wieder zuschlagen wollte, noch ehe sie richtig ange-
fangen hätte. Möglich, sie würde sich eingestehen: „Ja, die Welt 
hat den Verstand verloren, aber und sie hat ihn bis heute, im Jahr 
2017, nicht wieder gefunden“!

Auch möglich, dass Astrid Lindgren ihre Pippi Langstrumpf wieder 
zum Leben erwecken wollte, um gegen die Ignoranz der Eliten und 
für den unbedingten Lebenswillen eines Kinderherzens, das ein-
fach nur leben möchte, ein Zeichen zu setzen. An mindestens zwei 
Stellen ihres Tagebuchs stellt sie sich selbst die Frage: Es kann 
doch mit einem Volk etwas nicht stimmen, das binnen 25 Jahren 
Krieg gegen die ganze Welt  führt.

Toni Dingl
Umweltreferent der Stadt Altötting

Anzeige

Anzeige
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Kultur im Rathaus – Sich gemeinsam auf dem Weg begeben
Am 26. Januar 2017 eröffnete Erster Bürgermeister Herbert Hofauer im Foyer des Rathauses der Kreisstadt Altötting die Fotoausstellung 
zum ökumenischen Pilgerweg „Sich gemeinsam auf den Weg begeben“ der Künstlerin Roswitha Wintermann. Roswitha Wintermann 
wurde 1962 in Pulsnitz geboren und machte eine Ausbildung zur Fotografin. Danach kam sie für ein soziales Jahr nach Görlitz und hier 
ist sie auch geblieben. Im Juli 2003 wurde der ökumenische Pilgerweg zwischen Görlitz und Vacha eingeweiht. Zu dieser Zeit war pilgern 
im östlichen Teil Deutschlands noch unbekannt. Eher zufällig hat die Künstlerin davon erfahren, konnte einige Tage mit dabei sein und die 
Faszination des Pilgerns hat sie ergriffen. Inzwischen ist sie oft auf diesem Weg unterwegs. Mit ihren Fotos möchte Frau Wintermann davon 
erzählen und auch neugierig machen. Die ansprechenden Werke können noch bis 3. März 2017 zu den üblichen Öffnungszeiten des Altöt-

tinger Rathauses besich-
tigt werden. Die gut be-
suchte Vernissage wurde 
von Frau Alena Lipka am 
Hackbrett und Frau Ruth 
Krätzmeier am Cello von 
der Max-Keller-Schule, 
Berufsfachschule für Mu-
sik, musikalisch umrahmt. 

Von links: Matthias Winter-
mann, Ehemann der Künsterlin, 
Claudia Lewien, Vermittlerin der 
Ausstellung, Roswitha Winter-
mann, Künstlerin der schönen 
Ausstellung zusammen mit 
Ersten Bürgermeister Herbert 
Hofauer vor der Karte des Pil-
gerwegs von Görlitz nach Vacha.
Foto: Stadt Altötting

Anzeige



Alljährlich unternehmen mehrere hundert Pfarrangehörige aus Altöt-
ting und Umgebung eine gemeinsame Wallfahrt in Orte und Regi-
onen, aus denen seit jeher zahlreiche Pilger das bayerische Natio-
nalheiligtum besuchen. Ziele der heurigen Pilgerfahrt am Sonntag,  
12. März 2017, sind die Barockstadt Schärding und der bekannte 
Marienwallfahrtsort Maria Schmolln in Österreich. Erstmals beglei-
ten dieses Jahr die Kapellsingknaben und die Mädchenkantorei unter 
der Leitung von Herbert Hager die Altöttinger Pilgerfahrt und gestal-
ten die festliche Pilgermesse in der Pfarrkirche St. Georg in Schär-
ding am Inn. Die organisatorische Leitung der Pilgerfahrt übernimmt 
traditionsgemäß das Altöttinger Wallfahrts- und Verkehrsbüro, die 
geistliche Leitung liegt in den bewährten Händen von Wallfahrtsrek-
tor und Stadtpfarrer Prälat Günther Mandl.

Ablauf der Pilgerfahrt:

Die Busse fahren um 7.30 Uhr am Bahnhof Altötting ab. Vorher 
werden wieder verschiedene Zustiegsmöglichkeiten in der Region 
angeboten. Nach einem feierlichen Einzug zur Pfarrkirche St. Ge-
org feiern wir dort die Pilgermesse, musikalisch gestaltet durch die 
Kapellsingknaben und die Mädchenkantorei. Nach einer kurzen Kir-
chenerklärung durch Pfarrer Eduard Bachleitner wird uns auch der 
Bürgermeister der Stadt Schärding, Franz Angerer herzlich willkom-
men heißen. Für ein gemeinsames Mittagessen sind fußläufig zur 
Pfarrkirche ausreichend Plätze reserviert. 

Damit auch Zeit bleibt, die Barockstadt Schärding kennen zu ler-
nen, besteht nach dem Mittagessen die Möglichkeit zur Teilnahme 
an einer Stadtführung und es bleibt ausreichend Zeit für einen Kaf-
feebesuch.

Nachmittags geht es weiter nach Maria Schmolln, wo wir von Pa-
ter Bertram Sonnleitner und Bürgermeister Wilfried Gerner begrüßt 
werden. Nach Wissenswertem zur Marienwallfahrtskirche endet die 
Altöttinger Pilgerfahrt mit einer Marienandacht um 16.00 Uhr. Pa-
ter Norbert Schlenker wird die Predigt übernehmen und die Män-
nerschola der Kapellsingknaben ist für die musikalische Gestaltung 
zuständig. Die Busse werden gegen 18.00 Uhr wieder in Altötting 
ankommen. Der Fahrpreis liegt bei 24,- € pro Person. 
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Altöttinger Pilgerfahrt 2017 nach Schärding und Maria Schmolln – 
Erstmals mit einem eigenen „Familienbus“

Wissenswertes

Aus dem Innviertel dürfen wir nicht nur jedes Jahr zahlreiche Wall-
fahrtsgruppen in Altötting willkommen heißen, auch Pilger aus Altöt-
ting sind regelmäßig in Maria Schmolln zu Gast. Unsere Orte sind auch 
durch die gemeinsame Geschichte eng miteinander verbunden. So 
stand doch das Innviertel bis 1779 als „Innbaiern“ unter der Herrschaft 
der Wittelsbacher. Heute können Pilger und Ruhesuchende die schöne 
Region auf dem 2014 neu eröffneten Marienwanderweg erwandern. 
Der Weg startet im Hausruck und führt entlang zahlreicher Marienkir-
chen und Kapellen auch über Maria Schmolln und endet in Altötting. 

Neues, kürzeres Programm für Familien

Einen neuen Aspekt der Altöttinger Pilgerfahrt stellt der „Familien-
bus“ dar. Damit möchten wir vor allem Familien mit Erstkommuni-
onkindern oder Großeltern mit Enkelkindern ansprechen und ihnen 
die Teilnahme an einer traditionsreichen Wallfahrt ermöglichen. Ka-
plan Christoph Leuchtner, der auch für die Erstkommunionkinder in 
der Pfarrei zuständig ist, wird den Bus betreuen und hier besonders 
auf die jüngeren Teilnehmer eingehen. Auch beim Mittagessen ist an 
die jungen Pilger gedacht worden und nach der Mittagspause wird in 
Schärding eine spezielle Kinderführung für den Familienbus und für 
die Kapellsingknaben und die Mädchenkantorei angeboten. Sowohl 
der Familienbus als auch der Chorbus treten bereits um 14.45 Uhr 
nach einem erlebnisreichen Tag die Heimfahrt an.
Die Fahrt und auch die spezielle Kinderführung sind für die teilneh-
menden Kinder kostenfrei!

Programm, weitere Informationen und Anmeldung im Wallfahrts- 
und Verkehrsbüro:
Wallfahrts- und Verkehrsbüro (im Rathaus)
Tel. 08671 506219, touristinfo@altoetting.de, www.altoetting.de

Der Altar der Pfarrkirche St. Georg in Schärding. Foto: Verkehrsbüro

Die Wallfahrts-
kirche Maria 
Schmolln.
Foto: Pfarrei  
Maria Schmolln
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Mädchenerlebniswoche der ANJAR
Die Mädchenerlebniswoche 2017 der ANJAR (Alt- Neuöttinger Ju-
gendarbeit) findet dieses Jahr in der ersten Pfingstwoche statt. Im 
Zeitraum vom 6. bis 10. Juni 2017 haben Mädchen im Alter von 
12-16 Jahren die Chance, eine Woche lang Kärntens Seenland-
schaft kennenzulernen und zu entdecken. 

Übernachtet wird in diesen Tagen in der Jugendherberge Cap Ver-
de in Velden, die nicht nur direkt am Wörthersee liegt, sondern 
auch noch einen eigenen Strandzugang hat. Neben abwechs-
lungsreichen und spannenden Aktionen haben die Mädchen Zeit, 
neue Freundschaften zu schließen, Spaß zu haben und ihre Feri-
en gemeinsam mit der Jugendpflegerin Anna-Lena Holzapfel von 
ANJAR am See zu verbringen. Auf dem Programm stehen unter 
anderem der Besuch des Affenbergs sowie des Miniaturparks Mi-
nimundus, aber auch eine Kletterrunde im Hochseilgarten, eine 
etwas andere Fahrt übers Wasser und vieles mehr. Wenn du Inte-
resse hast mitzufahren oder noch Fragen dazu hast, dann melde 
dich im Öttifun bei Anna-Lena Holzapfel, Jugendpflegerin der ANJAR, Altöttinger Str. 32 A in Neuötting oder telefonisch unter 
08671 985300 oder -01. Die Anmeldung für die Mädchenerlebniswoche findest du auf der Homepage www.anjar.de.

Foto: ANJAR

Die Angaben entsprechen den im Stan-
desamt Altötting beurkundeten Geburten. 
Die Eltern gaben ihr Einverständnis zur 
Veröffentlichung.

Wir  
bEgrüSSEN  

uNSErE  
AltöttiNgEr  

bAbyS
Eltern: Sina Magdalene 
Arglebe und Niko Robert 
Edenhofer, Franziskanerstr. 46

tochter: Milena Arglebe,  
geb. 17. Dezember 2016

Eltern: May Abdul Hay und 
Ramez Alragheb, Raitenharter 
Straße 6

tochter: Amna Alragheb,  
geb. 31. Dezember 2016

Eltern: Jessica Gruber und 
Matthias Johannes Gruber, 
Malteserweg 6

Sohn: thomas gruber,  
geb. 1. Januar 2017

Eltern: Julia Oberst und 
Anton Manfred Ehegartner, 
Schlotthamer Straße 10

Sohn: leon Oberst,  
geb. 7. Januar 2017

Anzeige
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Neuwahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Altötting
Zum letzten Mal begrüßte der scheidende Feuerwehrvorstand Max 
Kamhuber zahlreiche Ehrengäste, die aktiven Feuerwehrler aus Altöt-
ting, Raitenhart und Neuötting, die Feuerwehrsenioren und die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr im Kultur und Kongress Forum Altötting 
zur Jahreshauptversammlung.

Der Vereinsbericht von Schriftführer Martin Ellmaier stand ganz 
im Zeichen der Veranstaltungen rund um das 150. Gründungsju-
biläum im vergangenen Jahr. Ebenso der Kassenbericht von Kassier 
Alexander Huber der aufgrund der vielen Jubiläumsveranstaltungen 
länger ausfiel. Die Versammlung folgte einstimmig dem Vorschlag 
von Kassenprüfer Wolfgang Oberloher und entlastete die Vorstand-
schaft. Über die Jugendarbeit berichtete Jugendwart Michael Sper-
mann. 15 Mitglieder zählte am Jahresende die Jugendgruppe. Max 
Kamhuber sen. erzählte von den Aktivitäten der Seniorengruppe. 
Kommandant und Kreisbrandinspektor Alois Wieser informierte 
über die 214 Einsätze und ging speziell auf die vielen Arbeitsstun-
den der einzelnen Abteilungen ein. Diese Stunden werden ehren-
amtlich neben dem Einsatzgeschehen abgeleistet und würden eine 
Vollzeitstelle ausfüllen. Er stand in der folgenden Wahl nicht mehr 
zur Verfügung und dankte der Stadtverwaltung sowie dem Ersten 
Bürgermeister für die gute Zusammenarbeit. Sein Dank ging auch 
an seine aktive Wehr sowie seinen Stellvertretern für das gute Zu-
sammenarbeiten in den letzten 18 Kommandantenjahren. Er meinte 
dazu: „Wenn es am schönsten ist und wenn jüngere Nachfolger da 
sind, dann soll man aufhören“! Als Dank für die jahrelange gute 
Führung der Wehr wurde er von seinen Nachfolgern mit dem Titel 
„Ehrenkommandant“ ausgezeichnet.

Als letzte Amtshandlung von Vorsitzenden Max Kamhuber und 
Kommandant Alois Wieser nahmen die beiden zahlreiche Ehrungen 
vor. Aufgrund großer Verdienste im Jubiläumsjahr wurden die Ka-
meraden Alexander Huber, Michael Spermann, Klaus Bledau, Max 
Kamhuber., Peter Bauer, Franz Staudhammer, Christian Binder, Alois 
Wieser, Georg Hermann jun., Christoph Huber, Max Kamhuber jun., 
Stefan Burghart, Franz Bender, Martin Ellmaier und Alois Wieser 
jun. mit der Goldenen Ehrennadel der Feuerwehr Altötting ausge-
zeichnet. Daneben wurde Herbert Unterstaller für 40 Jahre akti-
ve Dienstzeit sowie Simon Estermeier, Martin Salzinger und Franz 
Staudhammer für 25 Jahre aktive Dienstzeit ausgezeichnet. Für 60 
Jahre Vereinsmitgliedschaft bekamen Josef Mehlstäubler und Hans 

Von links nach rechts: Stv. Vorsitzender Christoph Huber, Vorsitzender Stefan Burghart, 
Ehrenvorsitzender Max Kamhuber, Erster Bürgermeister Herbert Hofauer, der scheidende 

Kommandant Alois Wieser, Kommandant Alois Wieser jun., stv. Kommandant Robert 
Brunnbauer und Feuerwehrreferent Dr. Stefan Schneiderbauer. Die neue Führungsmann-

schaft leitet nun für die nächsten sechs Jahre die Geschicke der Feuerwehr.

Die neuen Ehrennadelträger beim gemeinsamen Gruppenbild.

Zum Ausstand bekamen Max Kamhuber und Alois Wieser Ehrenurkunden überreicht.
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Schröck Urkunden. Ausgezeichnet wurden ferner Hans Eimannsber-
ger und Georg Schlederer für 50 Jahre Mitgliedschaft, Albert Stöckl 
für 40 Jahre und Max Kamhuber für 30 Jahre. Andreas und Chris-
toph Mayer leisten seit 10 Jahren ihren Dienst. Reiner Schafranek 
wurde zum Hauptlöschmeister und Christoph Huber zum Haupt-
feuerwehrmann ernannt. Per Handschlag wurde bei Maxi Keßler, 
Andreas Maier und Andreas Rapp der Übertritt aus der Jugend zu 
den Aktiven besiegelt. Als Neuaktive wurden Johannes Ehegartner 
und Ali Shirzad aufgenommen.

Nach den Berichten und Ehrungen übernahm Erster Bürgermeister 
Herbert Hofauer die Wahlleitung. Nach 14 Jahren als Vorsitzender 
des Vereins kandidierte Max Kamhuber nicht mehr. Als sein Nach-
folger wurde Stefan Burghart gewählt. Ebenso lief die Amtszeit von 
Alois Wieser mit der Jahreshauptversammlung aus und hier folgt der 
Sohn dem Vater. Alois Wieser jun. leitet nun als Kommandant die 
Geschicke der Feuerwehr. Da er bereits seit zwei Jahren stellvertre-
tender Kommandant war, musste auch für dieses Amt ein Nachfolger 
gewählt werden. Robert Brunnbauer stellte sich zur Wahl und wurde 
einstimmig von den Aktiven gewählt. Als Kassenprüfer fungieren ab 
sofort Peter Grandl und Andreas Hinterschwepfinger.

Als erste Amtshandlung des neuen Vorsitzenden ernannte Burghart 
seinen Vorgänger Kamhuber zum Ehrenvorstand der Wehr. Erster 
Bürgermeister Herbert Hofauer bedankte sich bei den scheidenden 
Führungskräften für das bestens ausgeführte Ehrenamt. Auch gilt 
sein Dank den Aktiven für die unzähligen Stunden im Dienst am 
Nächsten. Kreisbrandrat Werner Huber blickte in seinem Grußwort 
auf die Einführung des Digitalfunks zurück und wünschte der neuen 
Wehrleitung alles Gute.

Bilder und Text: Stefan Burghart, FFW Altötting

Anzeige

Anzeige
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   HOCHZEITEN   

Der Ring – Symbol der Liebe
Der Ring gilt seit Urzeiten als Symbol der Liebe, der Verbundenheit, der Zusammengehörigkeit, der Einheit und Treue. Er hatte in der Ver-
gangenheit zu verschiedenen Zeiten verschiedene Bedeutungen, galt unter anderem als Symbol der Ewigkeit, als offizielles Versprechen 
oder auch als Zeichen des Wohlstandes, Macht und Würde. Doch die eine Bedeutung hat alles überdauert – der Ring als Symbol der 
Liebe – dieser Wert scheint unerschütterlich zu sein. Auch in der heutigen Zeit besiegelt der sogenannte Trau- bzw. Ehering die Liebe und 
Gemeinschaft zweier Menschen äußerlich und zeigt: wir gehören zusammen für immer! Die Bedeutung des Ringes ergibt sich aus seiner 
Form – der Ring hat keinen Anfang und kein Ende. So soll auch die Liebe unendlich sein. Da die Verbindung zweier Menschen etwas ganz 
besonderes ist, soll auch der Ring dies verkörpern. Deshalb werden Trauringe oder Verlobungsringe auch meist aus wertvollen Metallen, 
wie Silber, Gold oder Platin gearbeitet. Frauen wählen oft einen Edel- oder Halbedelstein als zusätzliche Verzierung, um ihrem Ring einen 
weiblichen ‘touch‘ zu geben. Beide Partner wählen gleiche oder sich ähnelnde Ringe um zu zeigen, dass sie zusammen gehören.

Foto: Strauß

Damit Ihre Hochzeit der Beginn 
einer Traumreise wird! 
Die Mitarbeiter vom TUI TRAVELStar RT-Reisen in Neuöt-
ting versorgen Brautpaare mit wertvollen Insidertipps und 
unterstützen Sie mit ihrem Know-how bei der Planung und 
Buchung Ihrer Flitterwochen. Egal ob romantischer Urlaub 
in den Bergen oder Ferien wie im Paradies an den schöns-
ten Stränden der Welt, das Team aus Neuötting findet Ihre 
maßgeschneiderte Traumhochzeitsreise.

Sie wissen noch nicht wo die Reise hingeht – lassen Sie sich 
inspirieren! 

Die Reiseexperten waren schon in vielen Ländern selbst vor 
Ort und können Ihnen von den gesammelten Eindrücken 
und Erfahrungen berichten. 

Es bleiben keine Wünsche offen von Abenteuer beim Wild-
wasserrafting bis Wellness mit Massagen am Strand. Das 
TUI TRAVELStar RT-Reisen Reisebüro in Neuötting macht es 
möglich! 

Besuchen Sie das Reisebüro in der Ludwigstraße 115 in 
Neuötting, gerne kümmern sich die kompetenten Fach-
kräfte vor, während und nach der Reise persönlich um Ihre 
Wünsche.

Anzeige
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„Etwas Altes, etwas Neues, 
etwas Geliehenes, etwas Blaues 
und ein Glückspfennig im Schuh“
Ein aus England stammender Brauch hat sich auch in Deutschland, 
besonders seit der Hochzeit von Prinz Charles und Diana Spencer, zu 
einer beliebten Tradition entwickelt. Danach soll die Braut zu ihrer 
Hochzeit etwas Altes, etwas Neues, etwas Geliehenes und etwas 
Blaues bei sich tragen und in ihre Kleidung integrieren.

 K  Etwas Altes steht für das bisherige Leben der Braut vor der Ehe. 
(Beispiel: ein altes Schmuckstück) (übersetzt: „Alt wie die Welt“) 

 K  Etwas Neues steht als Symbol für das beginnende Eheleben 
der Braut. (Beispiel: das neue Brautkleid) (übersetzt: „Neu wie 
der Tag“) 

 K  Etwas Geliehenes steht für Freundschaft und soll Glück in der 
Ehe bringen. Die Braut leiht sich etwas von einer glücklich 
verheirateten Freundin. (Beispiel: ein besticktes Taschentuch) 
(übersetzt: „Geborgt wie das Leben“) 

 K  Etwas Blaues ist ein Zeichen für die Treue. (Beispiel: das blaue 
Strumpfband) (übersetzt: „Blau wie die Treue“) 

 K Ein Glückspfennig im Schuh ist ein Zeichen des Wohlstands. 

Strahlend schön vor den Traualtar
Die eigene Hochzeit ist ein Ereignis, dass vielen Paaren bis „unter 
die Haut“ geht. Damit Sie sich am Tag der Tage in Ihrer Haut 
richtig wohl fühlen, stehe ich Ihnen mit exklusiven Behandlungen 
und ausführlicher Beratung zur Seite. Mit dem  richtigen Ma-
ke-up werden Sie umwerfend aussehen – ganz gleich, ob nach 
dem neuesten Look aus Frankreich oder ihren eigenen Vorstellun-
gen. Hauptsache ist, dass Sie sich wohlfühlen!

Machen Sie sich keine Sorgen mehr um lästige Härchen im Gesicht 
oder an den Beinen. Nach der Haarentfernung mit Zuckerpaste 
(Sugaring) können Sie entspannt den Ereignissen entgegenblicken. 
Doch was wäre die Braut ohne Ihren strahlenden Bräutigam! 
Für den modernen Mann muss Pflege ehrlich und authentisch 
sein. Hierfür biete ich erstklassige Pflege und Treatments an wie 
MANN sie versteht.  

Ich finde, Vorfreude ist die schönste Freude, und damit es auch 
für Sie während der Planung Ihrer Hochzeit so bleibt, gönnen Sie 
sich rechtzeitig eine Auszeit in unserem Institut. Es würde mich 

freuen, wenn ich 
Sie während Ihrer 
Hochzeitsvorberei-
tungen als Hautex-
pertin begleiten und 
in meinen Räumen 
begrüßen darf!

Ihre Nelli Eckart

Anzeige

Anzeige
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LOVE IS IN THE AIR
Es liegt eben doch irgendwie Liebe in der Luft. Immer mehr 
wird geheiratet.

Werte wie Liebe, Sicherheit, Zweisamkeit, Familie und Treue sind uns wieder 
wichtig. Im Jahr 2015 haben 400.000 Paare sich das „JA“ Wort gegeben. Das 
ist eine Steigerung um 3,6 % bzw. 14.000 mehr gegenüber 2014.(Quelle: 
Statistisches Bundesamt)  Heiraten ist also gefragter als in den Jahren zu-
vor. Wer sich entschließt, einem anderen Menschen ewige Liebe und Treue 
zu versprechen, zeigt das traditionell mit einem Trauring, den die Liebenden 
ein Leben lang begleitet. 

„Schlichte Trauringe, zusammen mit Solitä-
ren und Memoires,erleben gerade ein Co-
meback. Außerdem sind schmale Ringe mit 
filigranem Steinbesatz und hochwertigen 
Legierungen besonders beliebt.“ sagt Gold-
schmiedemeister Andreas Ötzlinger. Mit 
seiner über 25-jährigen Berufserfahrung 
und dem fachkundig Team der Goldwerk-
statt Schmuck & Trauringe am Stadtplatz 
in Neuötting sind Sie immer gut beraten. 
„Jeder Trauring von uns wird individuell 
für Sie angefertigt, exakt auf Ihre Größe. 
So können die verliebten Paare jeden Ring 
nach ihren Wünschen und Vorstellungen 
gestalten.“ freut sich Tanja Ötzlinger.

Trendbewusst ist die Goldwerkstatt auch 
bei den Verlobungsringen. Der Verlobungs-

Foto: Strauß

ring gehört für die meisten Frauen einfach mit dazu. Ge-
nau so der klassische Antrag: Er fällt auf die Knie zückt das 
hübsche Etui mit dem perfekten Verlobungsring und stellt 
die wichtigste Frage. Wie sonst sollte der Liebste um die 
Hand der Liebsten anhalten? Es ist ein Bild, das wir alle 
kennen und von dem jede Frau träumt.

Dabei ist es nicht wichtig wie der Ring aussieht, ob 
Klassisch mit einen Stein 
oder mit mehrern Steinen. 
Oder ob es der Beisteckring 
für den zukünfigen Ehe-
ring wird. Das einzige was 
wichtig sein sollte ist, das 
es ein Ring in Gold ist – 
vorzugsweise in Weißgold 
– mit Brillanten.

Jeder von uns kennt den 
Satz: „Diamonds are a  
girl´s best friends.“ von 
Marilyn Monroe. Und der 
ist aktueller den je, zumin-
dest beim Verlobungsring!

Für Verliebte gibt es nur 
einen Weg – zum Herzspe-
zialisten am Stadtplatz in 
Neuötting.

Für ein Leben mit Euch
Goldwerkstatt
Schmuck & Trauringe

Tanja und Andreas Ötzlinger
Foto: Ötzlinger

Anzeige
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Fachgeschäft Ludwig Ingerl -  
Ihr Ansprechpartner in Sachen 
Schmuck und Uhren
Das Zeichen der liebe und Verbindung – 
ihr Verlobungsring oder Hochzeitsring!

Der schönste Tag Ihres Lebens steht vor der Tür? Sie pla-
nen Ihre Hochzeit oder Ihre Verlobung? Der Ehering ist das 
sichtbare Zeichen für ein Eheversprechen. Er ist das Sym-
bol der Liebe zweier Menschen, die ihren Lebensweg ge-

meinsam gehen und dies 
auch aller Welt zeigen 
wollen.Doch für welches 
Modell und welchen Stil 
man sich entscheidet ist 
oft nicht einfach. Ob die 
elegante goldgelbe Vari-
ante oder extravagante 
Ringe aus Platin, Silber, 
Titan oder Weißgold, je-
des Schmuckstück hat 
seinen Reiz. Ebenso liegt 
ein farbliches Gemisch 
ganz im Trend. Soll der 
Ring der Braut oder Ver-
lobten einen Brillanten 
haben und wie sieht 
es aus mit der Gravur?  
Viele Fragen, bei denen Ih-
nen Ihr Schmuckfachge-
schäft Ludwig Ingerl gerne 
mit Rat und Tat zur Seite 
steht.

Anzeige

Anzeige
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3) Dezentes Auftreten 
Der Profi-Fotograf, meist im Hintergrund, greift nicht ins Geschehen ein. 
Durch die Verwendung von lichtstarken Objektiven vermeidet er wann 
immer es geht den Einsatz von Blitzlicht, was zum einen besonders stim-
mungsvolle Aufnahmen ermöglicht, zum anderen die Zeremonie und Fes-
tivitäten nicht stört.

4) Kurzweilig und überraschend
Aktiv eingreifend ist der Profi aber während des meist vorgängigen Braut-
paar-Fotoshootings. Da ist er der Dirigent und komponiert unvergessliche 
Bilder, indem er Sie in bestem Licht in Szene setzt. Dabei legt er viel Wert 
auf eine spannende Lichtführung und Bildkomposition.

Ebenso gilt es bei Gruppenaufnahmen 
die Hochzeitsgesellschaft zu motivieren 
und mit überraschenden Ideen zu fesseln. 
Nichts ist schlimmer als Gruppenaufnah-
men mit einem langweiligen Fotografen. 
Ihre Hochzeitsgesellschaft wird sich garan-
tiert bestimmt noch lange mit Freude dar-
an erinnern. Nur so entstehen etwas andere 
Aufnahmen, welche Sie noch viele Jahre 
lang begeistern werden.

5)  Spezialisiert auf die Hochzeits- 
fotografie 

Der Profi-Hochzeitsfotograf verfolgt ak-
tuelle Trends und geht gerne auch andere 
Wege bei der Bildsprache und -gestaltung. 
Keine Hochzeitsreportage gleicht der an-
dern, jedes Hochzeitsalbum spricht seine 
eigene Sprache… so unverkennbar wie Ihre 
eigenen Charaktere.

6) Zuverlässige Technologie 
Es ist sehr wichtig, dass man sich stets zu 
100 % auf die Technik verlassen kann. Da-

Acht gute Gründe für einen Profi als Hochzeitsfotograf

1) Professionelle Qualität 
Das Bild macht nicht die Kamera, sondern der Mensch dahinter! Mit dem 
Blick fürs besondere Detail und außergewöhnliche Aufnahmen erhalten Sie 
bleibende Erinnerungen. Aber nicht nur fotografisch, sondern auch tech-
nisch werden Sie an den Aufnahmen nichts auszusetzen haben. Mit mo-
dernster Digitaltechnik, hochwertigen Profiobjektiven und effektiver Be-
leuchtungstechnik wird jeder Augenblick Ihres großen Tages festgehalten.

2) Moderne Bildsprache 
Verrückte Ideen, unkonventionelle Perspektiven und spannende Bilder… 
wenn Ihnen die Fotos Ihrer Hochzeit bei jedem Betrachten Spass machen 
sollen, dann ist die Bildsprache der modernen Hochzeitsfotografie genau 
das Richtige für Sie!

Foto: Strauß
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her arbeitet der Profi mit modernsten Vollformat-Kameras, lichtstarken 
Objektiven und innovativer Lichtführungstechnik. Er ist stets mit redun-
danten Gerätschaften on Tour, so bringt ihn selbst ein unerwarteter De-
fekt nicht aus dem Konzept. Sie können sich also auf Mensch und die 
Technik verlassen.

7) Tipps in der Vorbereitungsphase 
Bei der Organisation einer Hochzeit gilt es vieles zu beach-
ten. Meist eine anspruchsvolle Aufgabe, zumal ein nicht 
alltägliches Unterfangen. Der echte Profi hat schon vie-
le Hochzeiten erlebt und sich dabei einen großen Erfah-
rungsschatz angeeignet. Sie erhalten, auch über die reine 
Fotografie hinaus, wertvolle Tipps und Anregungen, damit 
Ihr großer Tag für Sie und Ihre Gäste ein unvergessliches, 
traumhaftes Erlebnis wird.

8) Service danach 
Es ist mit der Übergabe der Fotos noch nicht getan. Weitere Wünsche 
werden gerne erfüllt. So gestaltet und produziert der Profifotograf für 
Sie die Dankeskarten oder verarbeitet die schönsten Fotos zu einem edlen 
Hochzeitsalbum.

Beratung & Planung  .  Grafik & Design  .  Druck & Weiterverarbeitung 

Gebr. Geiselberger GmbH . Martin-Moser-Str. 23 . Altötting . T + 49 (0) 8671 5065-0 . mail@geiselberger.de . www.geiselberger.de

IndIvIduelle  
HocHzeItspapeterIe

für Ihren 

Traumtag

Foto: Strauß
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faszinierend vielfältig
das PrOgraMM iM KUltUr + KOngress fOrUM altÖtting

Die musikalischen Sternstun-
den von Udo Jürgens sind un-
vergessen und hier leben sie 
weiter: Vier Star-Solisten aus 
dem Erfolgs-Musical „Ich war 
noch niemals in New York“ ge-
denken dem verstorbenen Jahr-
hundert-Entertainer mit einem 
Konzert, das sämtliche Facetten 
seines Schaffens aufnimmt. Am 
18. März werden die schönsten Lieder und Chansons von UDO 
JÜRGENS mit Live-Band präsentiert.

Die ALTÖTTINGER HOCHZEITS-
TAGE werden am 12. März erst-
malig mit der ZWERGERLMESSE 
kombiniert. Unter dem Motto 
„Frühlingserwachen“ bieten 
Branchenprofis eine niveauvolle 
Möglichkeit, sich entspannt zu 
informieren. Ergänzt wird das 
Programm mit einer Moden-
schau der schönsten Brautklei-

der und Festgarderobe. Für „kleine Gäste“ ist ein buntes Rahmen-
programm geplant. 

Eine einzigartige Mischung aus 
Perfektion, Leidenschaft und 
purer Energie erwartet die Be-
sucher am 19. März zur NIGHT 
OF THE DANCE. Schwindelerre-
gende Akrobatikeinlagen süd-
amerikanischer Artisten verei-
nen sich mit klassischen und 
modernen Tanzstilen eines in-
ternational besetzen Ensembles 
und fantasievollen Kostümen zu einem rasanten Tanzspektakel. 

PATRICK LINDNER und die 
STIMMEN DER BERGE präsen-
tieren am 25. März das gemein-
same Programm „Heimat deine 
schönsten Lieder“. Der Charmeur 
Patrick Lindner zählt zu den 
Top-Stars der deutschsprachi-
gen Musikszene. Die Stimmen 
der Berge sind längst kein Ge-
heim-Tipp mehr. Das Quintett 
verbindet eine fundamentierte Gesangsausbildung als Mitglieder 
der weltberühmten Regensburger Domspatzen. 

Das MUSIKFEST DER REAL-
SCHULEN ist eine freundschaft-
liche musikalische Begegnung 
der Realschulen im östlichen 
Oberbayern. Schüler und Lehr-
kräfte präsentieren die Vari-
ationsbreite und Qualität der 
Musikerziehung am 15. März in 
einem unterhaltsamen Abend-
programm. Der Eintritt ist frei!

Die Zeiten sind hart. Im Fern-
sehen nur noch Katastrophen-
meldungen, im Bundestag stets 
die altbekannten Nasen und 
auf Facebook nur noch sel-
fie-süchtige Idioten. Gefällt 
das? Ganz und gar nicht! Aber 
Frust hilft hier nicht weiter. Für 
diesen Zivilisationsschlamassel 
gibt es am 17. März eine ganz 

neue Methode zur Frustbewältigung: CHRIS BOETTCHER und 
„Schluss mit frustig!“. 

Am 29. und 30. März inszeniert 
die Herzog-Ludwig-Realschule 
ein Musical, das einen erschau-
dern lässt, aber gleichzeitig ein 
Lächeln auf das Gesicht zau-
bert: DER KLEINE HORRORLA-
DEN. Als der linkische Ange-
stellte eines Blumenladens be-
merkt, dass sein Job in Gefahr 
ist, züchtet er eine Pflanze, mit 
deren Verkauf sich alles ändern würde. Doch die Pflanze braucht 
Menschenblut, um gedeihen zu können.

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Foto: Veranstalter

Wir werden Sie auch weiterhin an dieser Stelle über das KULTUR+KONGRESS FORUM ALTÖTTING informieren. Weitere Informationen unter WWW.FORUMALTOETTING.DE

The Italian Bee Gees lassen 
im Musical „Massachusetts“ 
die Karriere und alle Hits der 
Gibb-Brüder am 4. März live 
wiederaufleben. In der mitrei-
ßend musikalisch-biographi-
schen Show erleben die Fans 
noch einmal die wichtigsten 
Stationen in der Karriere der 
erfolgreichsten Familienband 

aller Zeiten. Ein Nostalgietrip, der jeden Fan der BEE GEES auf 
seine Kosten kommen lässt.

Foto: Veranstalter

PR_K+K_Stadtblatt_2.2017.indd   1 19.01.17   15:46

Februar 2017Stadtblatt AltöttingSeite 16 



Februar 2017 Stadtblatt Altötting  Seite 17

Feuchttücher –  
und deren Kehrseite:
Kanalisation und Kläranlagen stellen seit einiger Zeit einen neu-
en Eindringling fest: Feuchttücher. Mit Attributen wie sanftweich, 
ultra-sensitiv „wie Baumwolle und Wasser“ bewerben die Her-
steller ihre Produkte mit besonderer Hautverträglichkeit und bes-
serem Reinigungserfolg und das Ganze garniert mit natürlichem 
BIO-Mandelextrakt!

Die Kehrseite: Immer öfter streiken die Pumpen an den Pumpwer-
ken und in der Kläranlage und es geht nichts mehr. Die Geräte sind 
blockiert, obwohl sie stark genug sind, um mehrere Badewannen 
voller Schmutzwasser pro Sekunde zu verarbeiten. In der Kanalisa-
tion verzwirbeln und verklumpen sie, teils zu langen Strängen - so 
dick wie ein Oberschenkel. 
Die Produktion von Vliesstoffen in Europa hat in den letzten 20 
Jahren um 200 % zugenommen. Feuchttücher bestehen meist aus 
synthetischen Materialien, die sich im Wasser nicht zersetzen. 
Auch wenn auf Toilettenpapier- oder WC-Desinfektionstüchern 
„spülbar“ oder sogar „biologisch abbaubar“ steht - was das bedeu-
tet, erläutern nur wenige ….
Dabei ist es nach der geltenden Entwässerungssatzung verboten, 
Stoffe in die Kanalisation einzuleiten, die den Betrieb erschweren, 
behindern oder beeinträchtigen. 

Jedes Jahr entstehen durch Verstopfungen, lahmgelegte Pumpwer-
ke und durch die extra Entsorgung enorme Kosten. Diese bezahlen 
die Haushalte übrigens über die Abwassergebühren.
Viele Bürgerinnen und Bürger schreiben sich ökologisches Verhal-
ten und nachhaltiges Handeln ans Revers. Dann denken Sie bitte 
auch beim nächsten drücken an Ihrer Toilette daran: Feuchttücher 
gehören nicht dort hinein!
Gleiches gilt für Tampons, Slipeinlagen, Wattestäbchen, Verbände, 
aber auch Kondome und Zigarettenkippen. Sie dürfen nicht in der 
Toilette landen, sondern müssen in den Verpackungs- oder Haus-
müll geworfen werden. Dies ist übrigens sogar gesetzlich geregelt.

Die neuen Könige der  
Georgsschützen
Die Sportschützen St. Georg starteten nach der Weihnachtspause 
mit dem traditionellen Königsschießen ins neue Jahr. Eine rekord-
verdächtige Anzahl an Schützinnen und Schützen wetteiferten 
dabei um Sachpreise, Pokale und um die Königswürde.

Beim Luftgewehr wurde Neuzugang Tobias Huber mit einem 96,3 
Teiler König, vor dem ebenfalls neuen Schützen und somit Vize-
könig Daniel Lintterer. Luftpistolenkönig ist Andreas Weber, mit 
einem 45,8 Teiler vor dem Neumitglied Christian Fuchs. Auch bei 
den Damen gibt es eine neue Königin! Karin von Wartburg muss-
te ihre Kette an Sylvia Haberstock-Kiesenbauer abgeben, die mit 
einem 207,3-Teiler erfolgreich war. Die Vizekönigin heißt Ulrike 
Schwägerl. Bei der Jugend gelang es Theresa Heuwieser mit ei-
nem 288,9 Teiler, ihren Königstitel zu verteidigen. Ein Jahr lang 
repräsentieren die vier nun den Verein bei vielen Veranstaltun-
gen und genießen das Privileg beitragsfrei am Wochenschießen 
teilnehmen zu dürfen. Gefeiert wurden die frisch proklamierten 
Könige im Vereinsheim beim Graminger Weissbräu. 

Von links nach rechts: Andreas Weber, Theresa Heuwieser,  
Sylvia Haberstock Kiesenbauer, Tobias Huber. Foto: Dominik Haberstock 
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Der Stadtblatt-„Rätselspaß“ mit der Verlosung von zwei Gut-
scheinen im Wert von je 50,– Euro wurde von der Volkshoch- 
schule Alt-Neuötting/Töging am Inn e.V. gesponsert. 
Das gesuchte Lösungswort war „Volkshochschule“.  
Aus den vielen Einsendungen wurden Frau Ilse Pfeifer und Herr 
Stefan Höllbauer gezogen. Herzlichen Glückwunsch!

Wieder zahlreiche Teilnehmer  
beim Rätselspaß

Vier gutscheine im Wert von je 20 € für  
den getränkemarkt Sudhausquelle in  

Neuötting und jeweils zwei Halbe Freibier  
im Keimkasten Neuötting sponsert: 

Müllerbräu  
Neuötting gmbH & Co. Kg 

v. l. n. r. : Frau Höllbauer (in Vertretung für Herrn Stefan Höll-
bauer), Herr Mizera von der Volkshochschule Alt-Neuötting/
Töging a. Inn e.V. und Frau Ilse Pfeifer.

Anzeige
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Stadt Altötting

10.02.2017, 19:30 Uhr  
Vortrags- und Diskussionsabend: „Frau 
- Mutter - Gender?“ Kath. Erwachse-
nenbildung Rottal-INN-Salzach e. V. 
Begegnungszentrum St. Christophorus

10.02.2017, 19:30 Uhr 
Frauenbund-Fasching Kath. Stadtpfarr-
amt St. Josef, Pfarrheim Altötting-Süd

27.01.2017 - 10.03.2017 
Kultur im Rathaus: „Sich gemeinsam 
auf den Weg begeben“, Fotoausstellung 
zum ökumenischen Pilgerweg, Roswitha 
Wintermann, Kultur im Rathaus/Stadt 
Altötting, Rathaus Altötting

11.02.2017, 09:00 Uhr  
Kurs: „Wir trauen uns“, Kath. Erwach-
senenbildung Rottal-INN-Salzach e. V., 
Dekanatshaus

11.02.2017, 19:00 Uhr 
Einmal in Russland, VIP Artist GmbH 
Elena Plato KULTUR+KONGRESS FORUM 
ALTÖTTING

12.02.2017, 18:00 Uhr 
Der Bettelstudent, KULTUR+KONGRESS 
FORUM ALTÖTTING, KULTUR+KON-
GRESS FORUM ALTÖTTING

14.02.2017, 19:30 Uhr 
Dienstagskonzert mit Ingo Dannhorn 
(Klavier), Berufsfachschule für Musik/
Max-Keller-Schule, Aula der Berufs-
fachschule für Musik/Max-Keller- 
Schule

14.02.2017, 20:00 Uhr 
Lesung: „Spatzl, schau wie i schau - 
Eros in Bayern“, ANTHA-KulturKlub 
Stadtbücherei

16.02.2017, 16:00 Uhr 
Präsentation von Seminararbeiten der 
Q12, Maria Ward Schulen Altötting, 
Maria Ward Schulen Altötting

17.02.2017, 20:00 Uhr 
Die Nacht der Musicals, ASA-Event 
GmbH, KULTUR+KONGRESS FORUM 
ALTÖTTING

18.02.2017, 14:00 Uhr 
Faschingsfeier der AWO, AWO-Kreisver-
band Altötting e.V., AWO-Heim

18.02.2017, 10:00 Uhr 
Tag der offenen Tür, Berufsfachschule 
für Musik/Max-Keller-Schule, Berufs-
fachschule für Musik/Max-Keller- 
Schule

19.02.2017, 18:00 Uhr 
Chinesischer Nationalcircus | The Grand 
Honkong Hotel, COFO Concertbüro 
Oliver Forster GmbH&Co. KG, KULTUR+-
KONGRESS FORUM ALTÖTTING

21.02.2017, 19:30 Uhr 
Dienstagskonzert „Meisterwerke der 
Gitarrenliteratur“, Berufsfachschule für 
Musik/Max-Keller-Schule 
Aula der Berufsfachschule für Musik/
Max-Keller-Schule

21.02.2017, 19:00 Uhr 
Kreistänze - Welttänze mit Gisela Kast-
ner, NEA ZOI, NEA ZOI Kulturcafé

22.02.2017, 19:00 Uhr 
Vortragsabend „Schüler musizieren, 
Berufsfachschule für Musik/Max-Kel-
ler-Schule, Aula der Berufsfachschule 
für Musik/Max-Keller-Schule

23.02.2017, 19:30 Uhr 
2. Altöttinger Rudelsingen, KULTUR+-
KONGRESS FORUM ALTÖTTING, KUL-
TUR+KONGRESS FORUM ALTÖTTING

24.02.2017, 19:30 Uhr 
Vortrags- und Diskussionsabend:  
„Wer verteidigt die Familie?“  
Kath. Erwachsenenbildung Rottal-INN-
Salzach e. V., Begegnungszentrum  
St. Christophorus

24.02.2017, 20:00 Uhr 
Frauenbundfasching, Kath. Frauenbund 
Unterholzhausen, Gasthof Hinterberger

01.03. - 17.04.2017, 10:00 Uhr  
Ausstellung: „14 Kreuzwegstationen 
Haus Papst Benedikt XVI. - Schatzkam-
mer und Wallfahrtsmuseum, Haus Papst 
Benedikt XVI. - Schatzkammer und 
Wallfahrtsmuseum

02.03. - 18.03.2017 
Ausstellung: „Martin Luther und der 
kulturelle Wandel im konfessionellen 
Zeitalter““  Stadtgalerie Altötting 
Stadtgalerie

04.03.2017, 20:00 Uhr  
Massachusetts  |  Das Bee Gees Musical 
RESET PRODUCTION, KULTUR+KON-
GRESS FORUM ALTÖTTING

07.03.2017, 19:30 Uhr 
Dienstagskonzert mit Kammermusik, 
Berufsfachschule für Musik/Max-Kel-
ler-Schule, Aula der Berufsfachschule 
für Musik/Max-Keller-Schule

07.03.2017, 19:00 Uhr 
Informationsabend zum Übertritt  
König-Karlmann-Gymnasium,  
Aula König-Karlmann-Gymnasium

08.03.2017 
Filmreihe: „Martin Luther und die  
Reformation“, Stiftung Altöttinger Ma-
rienwerk e.V., Altöttinger Marienwerk

10.03.2017, 19:30 Uhr  
Vortrags- und Diskussionsabend:  
„Echte Identität der Männer heute“ 
Kath. Erwachsenenbildung Rottal-INN-
Salzach e. V., Begegnungszentrum  
St. Christophorus

11.03.2017, 09:00 Uhr 
Tag der offenen Tür, König-Karl-
mann-Gymnasium, Aula König-Karl-
mann-Gymnasium

11.03.2017, 08:00 Uhr 
Flohmarkt Altötting, Dultplatz

11.03.2017, 09:00 Uhr 
Frühjahrs Hallenturnier, Reit- und 
Fahrverein Altötting/Mühldorf e.V., 
Reitanlage Schrankl

12.03.2017   
51. Altöttinger Pilgerfahrt nach Schär-
ding und Maria Schmolln, Wallfahrts- 
und Verkehrsbüro Altötting, Abfahrt am 
Busterminal am Bahnhof Altötting

12.03.2017, 11:00 Uhr 
Altöttinger Zwergerlmesse & Hochzeits-
tage, FestMeister GmbH, KULTUR+KON-
GRESS FORUM ALTÖTTING

12.03.2017, 09:00 Uhr 
Frühjahrs Hallenturnier , Reit- und 
Fahrverein Altötting/Mühldorf e.V. 
Reitanlage Schrankl

14.03.2017, 19:30 Uhr 
Dienstagskonzert mit Renkei Hashimoto 
(Jap. Bambusflöte), Berufsfachschule 
für Musik/Max-Keller-Schule, Aula der 
Berufsfachschule für Musik/Max-Kel-
ler-Schule

15.03.2017  
Filmreihe: „Martin Luther und die Re-
formation“, Stiftung Altöttinger Mari-
enwerk e.V., Altöttinger Marienwerk

15.03.2017, 19:00 Uhr 
Klassenvortragsabend Rock/Pop/Jazz 
Berufsfachschule für Musik/Max-Kel-
ler-Schule, Aula der Berufsfachschule 
für Musik/Max-Keller-Schule

15.03.2017, 19:00 Uhr 
Musikfest der Realschulen Obb. Ost, 
Der Ministerialbeauftragte für die Re-
alschulen, KULTUR+KONGRESS FORUM 
ALTÖTTING

16.03.2017, 18:30 Uhr  
Informationsveranstaltung zum Über-
tritt, Maria Ward Schulen Altötting 
Maria Ward Schulen Altötting

16.03. - 07.04.2017 
Ausstellung des Kunstvereins Altötting 
e.V., Kunstverein Altötting e.V., 
VR | meine Raiffeisenbank eG

Alzheimer Gesellschaft

Die Treffen der Angehörigen sind jeden 
dritten Dienstag im Monat immer 
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr, im 
Seniorenheim St. Klara, Herzog-Ar-
nulf-Straße 10. Während der Treffen 
werden die an Demenz erkrankten 
Menschen von Fachkräften und eh-
renamtlich geschulten Helfern betreut. 
Nähere Infos gibt es bei Maria Lehner, 
Tel. 08671 4883.

AWO Mehrgenerationenhaus

Montag 
14.45 Uhr - 15.45 Uhr 
Rhythmische Sportgymnastik für Kinder 
Kursleiterin: Elena Becker

15.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Jugendmigrationsdienst, Beratung für 
junge Aussiedler und Ausländer

bürgEriNFOS & VErANStAltuNgEN
Innenteil zum Herausnehmen 

16.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Klavierunterricht – Lehrkraft: Elena 
Ipatow (Anmeldung unter Tel.: 08671 
5072749)

Dienstag 
9.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Generationenfrühstück für Jung und Alt 
In geselliger Runde frühstücken? Kaf-
fee, Tee, Wurst, Käse, Marmelade, Obst 
und Fruchtsaft, alles wird geboten und 
das für nur 4,40 Euro! Bei größeren 
Gruppen wird um Anmeldung gebe-
ten! Mehrgenerationenhaus Tel. 08671 
9268750. In den Ferien fällt das Früh-
stück aus! 

9.30 Uhr - 11.00 Uhr 
„Deutsch als Fremdsprache – Für Frauen 
mit Kindern aus dem Landkreis Altöt-
ting“ (Anmeldung ist jederzeit möglich!) 
Wir suchen ehrenamtliche Helfer als 
Deutschlehrer! Jeder, der  sein Deutsch 
weitergeben möchte, kann sich mel-
den. Auch für die Kinderbetreuung der 
Schüler suchen wir Helfer.

Mittwoch 
14.00 Uhr - 15.00 Uhr 
Seniorenturnen, Kursleiterin Elena 
Becker

Anzeige
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 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Gemeinsames Handarbeiten in geselli-
ger Runde (Keine Anmeldung nötig!)

Donnerstag 
8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Zwergerlgruppe des Dt. Kinderschutz-
bundes für Kinder von 1 bis 3 Jahren, 
Anmeldung unter Tel. 08677 63338

9.30 Uhr - 11.00 Uhr 
„Deutsch als Fremdsprache“ – Für Frau-
en mit Kindern aus dem Landkreis AÖ 
Anmeldung ist jederzeit möglich!

14.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Akkordeon-Unterricht, Lehrkraft  
Lilia Hein (Anmeldung unter  
Tel. 08671 5077150)

15.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Chor / Klavierunterricht – Lehrkraft 
Elena Ipatow (Anmeldung unter 08671 
5072749)

Freitag 
8.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Zwergerlgruppe des Dt. Kinderschutz-
bundes für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
(Anmeldung unter Tel. 08677 63338)

Ab 15.30 Uhr – 20.00 Uhr  
Bewegung und Tanz mit Elena Becker 
(Anmeldung unter Tel. 08671 85393 
·  Choreographie / Tanz / Gymnastik für 
Kinder ab 3-15 Jahren

· Fitness für Erwachsene 
·  Fitness für Kinder von 8 - 14 Jahre 
(wird von Krankenkasse gefördert) 

·  Cardio Fitness – Kurs für Erwachsene 
(wird von Krankenkasse gefördert)

EINZELTERMINE 
10.02.2016, 19.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Treffen von Amnesty International 

11.02.2017, ab 10.00 Uhr 
Veganer Brunch im Mehrgeneratio-
nenhaus! Wir möchten in gemütlicher, 
geselliger Runde auf die Vorzüge der 
veganen Ernährung hinweisen und 
Ihnen viele kleine und große Köst-
lichkeiten anbieten. Jeder ist herzlich 
Willkommen vor allem für Kinder gibt 
es viel zu entdecken und zu probieren. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich bei der MGH-Leitung unter 08671 
9268750 oder 0170 2995462

15.11.2017, 16.30 Uhr - 18.00 Uhr  
Kochen für Kinder 
Hey Kinder aufgepasst, wir Kochen 
mit euch. Dieses Mal versuchen wir 
uns an orientalischen Zucchinipuffern 
mit verschiedenen Joghurtdips. Nur 
noch wenige Plätze verfügbar! Anmel-
dung unter 08671 9268750 oder 0170 
2995462

18.02.2017, ab 14.00 Uhr  
Faschingsfeier des AWO Ortsvereins 
Altötting 

25.02.2017, ab 14.00 Uhr 
Tanz der Generationen! Aufgepasst, hier 
wird das Tanzbein geschwungen bis der 
Boden glüht! Der Holzlandrebell Martin 
Werkstetter heizt allen Altersgruppen 
bei fetziger Tanzmusik ordentlich ein. 
Jeder ist willkommen! 

04.03.2017, 09.00 Uhr - 16.00 Uhr  
In Kooperation mit dem Landratsamt 
Altötting, Sachgebiet Senioren, Integ-
ration und Ehrenamt findet ein Groß-
eltern-Enkel-Tag mit einem Ausflug 
nach Salzburg in den Tierpark statt! 
Unser Ausflug wird behindertengerecht 
gestaltet, so dass auch Großeltern mit 
behinderten Enkeln nach vorherigen 
Absprache teilnehmen können! Auf 

zahlreiche Anmeldung freut sich die 
MGH-Leitung 08671 9268750 oder 
0170 2995462

10.03.2017, 19.00 Uhr - 21.00 Uhr 
Monatliches Treffen von Amnesty  
International

Wir suchen dringend ehrenamtliche 
Deutschlehrer für den Kurs „Mama lernt 
Deutsch“. Nähere Informationen unter 
08671 9268750 oder 0170 2995462

BRK Aktive Senioren

Gymnastik jeden Montag in der DTH, 
Burghauser Str.

Gruppe I von 13:00-14:00 Uhr,  
Gruppe II von 14:15-15:15 Uhr,  
Gruppe III von 15:30-16:30 Uhr 
und Gruppe IV von 16:45-17:45 Uhr. 
Info unter Tel. 5066-23

Nordic Walken  
jeden Montag von 9:30-10:30 Uhr, 
Treffpunkt immer aktuell in der  
Tagespresse. Info-Tel. 5066-23

BRK

Demenzgruppe-Senioren-Hoagart: 
Jeden ersten und dritten Dienstag im 
Monat findet von 13:30 bis 16:30 Uhr 
das nächste Gruppentreffen des „Senio-
ren-Hoagart“ statt. Menschen mit einer 
Demenzerkrankung treffen sich hier 
zum geselligen Beisammensein. Treff-
punkt: Im Haus der Sozialen Dienste des 
BRK, Mühldorfer Str. 16c, in Altötting. 
Anmeldung und Auskunft unter 
Tel.: 08671 506623.

BRK Altötting: Der Gesprächskreis 
„BALU“, für die Eltern von krebskranken 
Kindern, trifft sich jeden letzten Mon-
tag im Monat um 20:00 Uhr im Risto-
nate La Dolce Vita, Neuöttinger Str. 68b 
in Altötting. Information und Auskunft 
unter Tel.: 08671 506621

BRK Altötting: Der Gesprächskreis 
„Frauen nach Krebs“, trifft sich jeden 
2. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr 
im Haus der Sozialen Dienste des BRK 
Altötting, Mühldorfer Str. 16c, in Altöt-
ting. Information und Auskunft unter 
Tel.: 08671 506621

BRK Altötting: Der Gesprächskreis 
„Stomaträger und ihre Angehörigen“, 
trifft sich alle 2 Monate am 2. Montag 
im Monat um 14:00 Uhr, im Haus der 
Sozialen Dienste des BRK Altötting, 
Mühldorfer Str. 16c, in Altötting.  
Information und Auskunft unter  
Tel.: 08671 506621

brK Altötting: Der Gesprächskreis 
„Krebserkrankte und ihre Angehörigen“, 
trifft sich jeden 2. Dienstag im Monat 
um 19:00 Uhr, in der Bürgerinsel in 
Burghausen

Gesprächsgruppe für Pflegende An-
gehörige und Angehörige von  
Demenzerkrankten:  
Treffen jeden ersten Montag im Monat, 
unter fachlicher Leitung, um 18:30 Uhr 
im Haus der Sozialen Dienste des BRK, 
in der Mühldorfer Str.16c in Altötting. 
Teilnahme jederzeit möglich. Informa-

tion und Auskunft unter Tel.: 08671 
506623.

BRK Kreisverband Altötting

Kursdauer 9 uE 
Für alle Führerscheinklassen 
Erste Hilfe Kurse:
28.01.2017, 08:00 Uhr 
Burgkirchen, BRK-Heim Rathaus

Frauenbund St. Philippus u. Jakobus

17.02.2017, 20.00 Uhr 
Faschingsball im Hotel Post

25.02.2017, 14.00 Uhr 
Klosterarbeiten nach alten Techniken 
mit Renate Müller, Reisbach, Infotag im 
Begegnungszentrum

03.03.2017, 19.30 Uhr 
Weltgebetstag der Frauen im Begeg-
nungszentrum

08.03.2017, 15.00 Uhr 
Betriebsbesichtigung der Druckerei 
Gebr. Geiselberger, Martin-Moser-Str. 23

21.03.2017  
Mediterrane Küche 
Fahrt zu Franziska Lohr nach Rogglfing, 
Abfahrt 18.45 Uhr am Bahnhof mit 
Privatautos, Anmeldung bei Bäckerei 
Beer Tel. 5470

Jeden dritten Freitag im Monat 
trifft sich der Handarbeitskreis um 
19.30 Uhr im Clubraum des Begeg-
nungszentrums

Hospiz-Café

donnerstags, 14:00–18:00 Uhr 
im Alten- und Pflegeheim St. Klara 
Herzog-Arnulf-Str. 10, 84503 Altötting

Beratung zur Patientenverfügung 
jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung. Anmeldung  
erforderlich unter 08671 884616.

KEB RIS

17.02.2017, 16.00 Uhr             
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, Besin-
nung-Begegnung-Bewegung, Anregun-
gen für eine sinnerfüllte Lebensreise - 
ein Angebot für alle Engagierten in der 
Seniorenpastoral  und natürlich offen 
für alle Interessierten, Referentin: Ulrike 
Hofstädter-Brauner

18.02.2017, 10.00 Uhr 
Max-Keller-Berufsfachschule für Musik, 

Kapellplatz 36, Möglichkeiten und Per-
spektiven musikalischer Berufsausbil-
dung in Bayern, Vortrag im Rahmen der 
Veranstaltung „Tag der offenen Tür“, 
Referent: Anselm Ebner

20.02.2017, 17.00 Uhr 
GH Krone (Dörfl), Ludwigstraße 69, 
84524 Neuötting, Wilhelm Dieß, ein 
altbayrischer  Poet des 20. Jahrhun-
derts, Referentin: Gabriele Rast

21.02.2017, 19.00 Uhr 
Alten- und Pflegeheim St. Klara, Her-
zog-Arnulf-Str. 10, Hospizbegleiter - 
eine Aufgabe für mich? Info-Abend zur 
Ausbildung zum/zur Hospizbegleiter/In, 
Referentin: Ute Hauptenbuchner,

23.02.2017, 19.00 Uhr 
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, „Jetzt 
geht‘s rund!“, Tagesmütter am Runden 
Tisch, Referentin: Katrin Krumbachner

24.02.2017, 19.30 Uhr             
BGZ, Holzhauserstr. 25, Wer vertei-
digt die Familie? Referent: Georg 
Mayr-Melnhof

25.02.2017 2017, 8.15 Uhr           
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, Erste Hilfe 
Grundkurs, Referent: Axel

28.02.2017, 14.30 Uhr 
BGZ, Holzhauserstr.25, Der Osten von 
Kuba - eine Radtour mit karibischem 
Flair, Referent: Johann Bruckmüller

01.03.2017, 14.00 Uhr 
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, Biblische 
Figuren nach Egli gestalten und mit  
ihnen erzählen, Referentin: Ingrid Reim

06.03.2017, 17.00 Uhr 
GH Krone (Dörfl), Ludwigstraße 69, 
84524 Neuötting, Namen sind nicht 
nur „Schall und Rauch“, Bedeutung und 
Herkunft, Referent: Rudolf Zeiler

07.03.2017, 14.30 Uhr 
BGZ, Holzhauserstr.25, „Ostern in den 
Ambruzzen“, Lichtbildervortrag,  
Referent: Dietmar Lindner

08.03.2017, 15.00 Uhr 
Gebr. Geiselberger, Martin-Moser Str. 
23, Besichtigung der Druckerei Gebr. 
Geiselberger

09.03.2017, 09.30 Uhr  
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, Kinder si-
cher ins Leben leiten, Seminarreihe mit 
vier Einheiten, Referenten: Helmut A. 
Höfl und Astrid Reiter

09.03.2017, 20.00 Uhr 
BGZ, Holzhauserstr. 25, Männer, Mann-
sein, Männlichkeit - Psychologie der 
Vaterschaft, Vortrag und Diskussion, 
Referent: Dr.Dr. Raphael Bonelli

Anzeige
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10.03.2017, 19.30 Uhr 
Hotel Plankl,  Schlotthammer Str. 4, 
Rund um den Pazifik eine Weltreise im 
Sabatjahr, Referentin: Julia Baumann

13.03.2017, 08.00 Uhr 
Ruperti-Werkstatt am Bahnhof, Os-
kar-von-Miller-Str. 1, „Ein Montag-
vormittag für mich“, Ein Angebot für 
Menschen mit Behinderung, Referentin: 
Sabine Beck

14.03.2017, 14.30 Uhr  
BGZ, Holzhauserstr. 25, Altes Liedgut 
neu entdeckt - Gedichte und Verserl, 
Musikliteratur erleben, Referentin: Lore 
Sternetseder

15.03.2017, 19.30 Uhr             
Dekanatshaus, Kapellplatz 8, „Schei-
tern“, Ein Tabu der perfekten Gesell-
schaft spirituell überwinden, Referent: 
Helmut A. Höfl

Weitere Information im Programmheft 
oder unter www.keb-ris.de

Kolping

11.02.2017, 9:00 Uhr  
AOK. Fahrt mit dem Bus nach Salzburg. 
Winterwanderung rund um den Gais-
berg. Einkehr in der Zistelalm.  
Anmeldung bei Anni Thalhammer, 
Tel. 880837.

28.03.2017, 19:00 Uhr  
Gottesdienst in der Stiftskirche, anschl.
Jahreshauptversammlung mit Neuwah-
len im Gasthaus „12 Apostel“.

Malteser Altötting e.V.

Erste Hilfe Kurs 
Kursdauer 9 UE 
Für alle Führerscheinklassen 
25. Februar 2017 
Altötting, Dekanatshaus 
Kapellplatz 8 
Bitte mit Anmeldung  
Tel. 08671 9262 365

Max-Keller-Schule

14.02.2017, 19.30 Uhr  
Dienstagskonzert mit Ingo Dannhorn 
(Klavier) 

16.02.2017, 19.00 Uhr 
Abendmesse in der Stiftskirche mit dem 
Gesangsensemble 

18.02.2017 
Tag der offenen Tür von 10.00 Uhr bis 
16.00 Uhr 

21.02.2017, 19.30 Uhr 
Dienstagskonzert mit Thomas Beer und 
Markus Lohmeier (Gitarren)

22.02.2017, 19.00 Uhr 
Vortragsabend - Schüler musizieren

07.03.2017, 19.30 Uhr 
Dienstagskonzert Kammermusik mit 
Franz-Xaver Tradler (Trompete) ,Regina 
Maria Brandner (Violoncello), Verena 
Meurers-Zeiser(Harfe)

14.03.2017, 19.30 Uhr 
Dienstagskonzert mit Renkei Hashimoto 
(Japanische Bambusflöte)

15.03.2017, 19.00 Uhr 
Vortragsabend der Klasse Rock/Pop/Jazz 
von Uwe Markert 

16.03.2017, 19.00 Uhr 
Abendmesse mit der Choralschola der 
Max-Keller-Schule

Pfarrei St. Josef

10.02.2017, 19.30 Uhr 
Frauenbundfasching Thema: „Zurück in 
die Zukunft 2017 - 1967“

13.02.2017, 19.00 Uhr 
Begegnung mit der Bibel - offener  
Bibelkreis im Pfarrheim 

26.02.2017, 09.30 Uhr 
Familiengottesdienst, anschl. Weiß-
wurstfrühschoppen im Pfarrheim

01.03.2017, 19.00 Uhr 
„Aschermittwoch der Künstler“ 

05.03.2017, 09.30 Uhr 
Gottesdienst, mit der „Georgenfelder Sai-
tenmusik“ und „Hoagarten Dreigesang“  

Seniorenkreis:
23.02.2017, 14.30 Uhr 
Faschingsfeier

09.03.2017, 14.30 Uhr 
Geburtstagsfeier für die Jubilare der 
Monate Januar, Februar und März

Pfarrei St. Philippus u. Jakobus

Aschermittwoch, 01.03.2017 
8.00 Uhr u. 19.00 Uhr Hl. Messen mit 
Auflegung der geweihten Asche in der 
Stiftspfarrkirche

13.30 Uhr, Übertragung des Gnadenbil-
des nach St. Magdalena. Bis 13.30 Uhr 
Möglichkeit zur Gnadenbildverehrung. 
Musik: Frauenbundchor

Fastenpredigten zum Wallfahrtsmotto 
„Mit Maria zu Jesus“

09.03.2017, 19.00 Uhr 
Stiftspfarrkirche; Prediger: Pater Nor-
bert Schlenker, Stv. Wallfahrtsrektor 
von Altötting

15.03.2017, 19.00 Uhr  
Pfarrfamilienabend im Begegnungszen-
trum, Holzhauser Str. 25, mit Jahres-
rückblick über das Pfarrleben und hei-
teren musikalischen Einlagen. Herzliche 
Einladung an alle Pfarrangehörigen!

16.03.2017, 19.00 Uhr 
Stiftspfarrkirche; Prediger: Pfarrer Ralf 
Lohmann, Wallfahrtsrektor von Kevelaer

23.03.2017, 19.00 Uhr 
Stiftspfarrkirche; Prediger: Prälat 
Günther Mandl, Wallfahrtsrektor von 
Altötting

31.03.2017, 19.00 Uhr 
St. Josef, AÖ-Süd; Prediger: Pater Dr. 
Michael Staberl, Wallfahrtsrektor von 
Mariazell

Vorankündigung: Irland-Pilgerreise 
des Pfarrverbandes vom 06.05. bis 
12.06.2017, es gibt noch freie Plät-
ze! Anmeldungen im Pfarrbüro Tel. 
6262.

Seniorenprogramm

14.02.2017    
Mittagstisch f. Senioren und Alleinste-
hende anschl. Kaffeestunde und Spiele-
nachmittag

21.02.2017    
„Der Osten von Kuba – Radltour mit ka-
ribischem Flair“, Lichtbildervortrag von 
Hans Bruckmüller

28.02.2017 
Lustiges Faschingskranzl, Musikalisch 
gestaltet von Christian Randl u. Gaby 
Reithmeier

07.03.2017 
Lichtbildervortrag „ Ostern in den  
Ambruzzen“- Bräuche u. Feste   
Ref. Dietmar Lindner

14.03.2017 
Altes Liedgut neu entdeckt – Gedichte 
u. Verserl, Singnachmittag mit dem FB 
– Chor Leitung: Lore Sternetseder

Sportschützen St. Georg Altötting

10.02.2017, 18.30 Uhr 
15. Schießabend in Graming

14.02.2017, 18.30 Uhr 
Jugendtraining in Graming

17.02.2017, 18.30 Uhr 
16. Schießabend in Graming

21.02.2017, 18.30 Uhr 
Jugendtraining in Graming

24.02.2017, 18.30 Uhr 
Faschingsschießen in Graming

TVA bike, ski and run

Trainingsplan für die Abteilung bike, 
ski and run im Februar 2017   
und März 2017 (ausgenommen   
Faschingsferien von  
26.02. – 03.03. 2017)

dienstags: 
Spinning: 18.30 – 19:45 Uhr in der 
Dreifachturnhalle Burghauser Str. mit 
Toni Wimmer; Info unter  www.bikeski-
run.tv-altoetting.de 

mittwochs:
Skifit mit Monika Heindlmaier : ab 
19.00 Uhr in der Dreifachturnhalle 
Burghauser Str., anschl. 20:15 Uhr Spiel 
und  Spass mit Volleyball; Info unter  
www. bikeskirun.tv-altoetting.de oder 
08671/73478 Christian Brunnhuber

Sensitive Cycling: 17:45 – 18:45 Uhr in 
der Dreifachturnhalle Burghauser Str. 
mit  Walter Maier; Info unter  www.
bikeskirun.tv-altoetting.de

Spinning: 19.00 – 20:15 Uhr in der 
Dreifachturnhalle Burghauser Str. mit 
Hubert Kolditz; Info unter  www. bikes-
kirun.tv-altoetting.de

donnerstags: 

Spinning: 8:45 – 10:00  Uhr in der Drei-
fachturnhalle Burghauser Str. mit Ingrid 
Wimmer; Info unter  www. bikeskirun.
tv-altoetting.de 
Spinning & balance: 10:00  – 11:30 Uhr 
in der Dreifachturnhalle Burghauser Str. 

mit Ingrid Wimmer; Info unter   
www.bikeskirun.tv-altoetting.de

Spinning: 17.45 – 18:45 Uhr in der 
Dreifachturnhalle Burghauser Str. mit 
Hubert Kolditz; Info unter  www. bike- 
skirun.tv-altoetting.de

Immerfit: ab 19.00 Uhr in der Drei-
fachturnhalle Burghauser Str. mit Hu-
bert Kolditz; Info unter  www.bike- 
skirun.tv-altoetting.de

freitags:

Spinning: 19.30 – 20:45  Uhr in der 
Dreifachturnhalle Burghauser Str. mit 
Walter Maier; Info unter  www.bikeski-
run.tv-altoetting.de

samstags:
Lauftreff: 15:00 Uhr am Trimmpfad mit 
Hubert Kolditz; bitte auch Tagespresse 
beachten und  Info unter  www.bikeski-
run.tv-altoetting.de

Außerdem:
22.02.2017; Schlittschuhlaufen in 
der Max-Aicher-Arena Inzell; Ab-
fahrt 18.00 Uhr am Sportplatz in AÖ

VdK-Stammtisch

03.03.2017, 17.00 Uhr 
Altöttinger Hof, Kapellplatz

vhs

Information und Anmeldung bei der vhs 
Tel. 08671 12077 
www.vhs-altoetting.de

Excel 2013 - Crashkurs 
11.02.2017, 09:00 - 16:00 Uhr

Gipfelerlebnistour für sportliche 
Schneeschuhwanderer 
11.02.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Schneeschuherlebnis mit Rodelspaß 
11.02.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Workshop Mangazeichnen  
(12- 16 Jahre) 
11.02.2017, 13:00 - 16:00 Uhr 
2 Nachmittage

Klassisches Ballett für Mädchen ab  
7 Jahren - Workshop 
13.02.2017, 17:30 - 18:30 Uhr 
2 Nachmittage

Jazz Dance und Modern Dance für 
Kinder und Jugendliche ab 13 Jahren 
13.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
2 Abende

Burnout und Depression vorbeugen 
13.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Anzeige
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Steuerfragen bei PV-Anlagen 
13.02.2017, 19:00 - 21:15 Uhr

English Conversation 
13.02.2017, 19:45 - 21:15 Uhr 
15 Abende

Fitness für Frauen 
14.02.2017, 09:30 - 10:30 Uhr 
10 Einheiten

Xpert Business Finanzbuchführung 1 
(Grundlagen) 
14.02.2017, 18:00 - 20:15 Uhr 
17 Abende

Grundkurs Buchführung in Theorie 
und Praxis 
14.02.2017, 18:00 - 20:15 Uhr 
10 Abende

Xpert Business Finanzbuchführung 2 
14.02.2017, 18:00 - 20:15 Uhr 
18 Abende

Deutsch für Fortgeschrittene  
(Niveau B2) 
14.02.2017, 18:00 - 21:15 Uhr 
45 Abende

Mediterran für leichten Genuss 
15.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Let’s speak English! 
15.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
15 Abende

Grundlagen der Fotografie - Fokus-
sierung, Lichtmessung, Blitzsteue-
rung, RAW 
15.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Pubertät: Aufbruch, Umbruch, kein 
Zusammenbruch - eine spannende 
Zeit! 
15.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Türkische Küche 
16.02.2017, 18:00 - 21:45 Uhr

Gymnastik und Akrobatik für Kinder 
und Jugendliche ab 9 Jahren 
16.02.2017, 18:00 - 19:30 Uhr 
6 Abende

Silberschmieden (Anfänger und Fort-
geschrittene) 
16.02.2017, 19:00 - 22:00 Uhr 
3 Abende

Ausbildung zum/zur Heilpraktiker/in 
- Informations-/Einführungsabend 
16.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Hochzeits-Tanzkurs 
16.02.2017, 19:00 - 20:00 Uhr 
4 Abende

Vorbereitungskurs Abschlussprüfung 
Realschule - Mathematik I, Physik I 
17.02.2017, 13:30 - 15:00 Uhr 
12 Nachmittage

Vorbereitungskurs Abschlussprüfung 
Realschule Bayern - Mathematik II/III 
17.02.2017, 15:00 - 16:30 Uhr 
12 Nachmittage

Heilpraktiker/in für Psychotherapie - 
Informations-/Einführungsabend 
17.02.2017, 19:00 - 20:30 Uhr

Das Heildiagramm 
17.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Spanisch für die Reise  
(Wochenendkurs) 
Beginn: 18.02.2017, 09:00 - 12:00 Uhr

Muskel-, Faszien-, Akupunktur- 
Massage - ein ganzheitlicher Ansatz 
18.02.2017, 10:00 - 16:00 Uhr

Gua Sha Massage 
18.02.2017, 10:00 - 13:00 Uhr

Zentangle® und Edelsteine 
18.02.2017, 10:00 - 14:00 Uhr

Trockene Augen - Hilfe zur  
Selbsthilfe 
18.02.2017, 14:00 - 17:00 Uhr

Vorbereitungskurs Abschlussprüfung 
Realschule Bayern - BWR 
18.02.2017, 15:30 - 17:00 Uhr 
12 Nachmittage

Spanisch I/2 
20.02.2017, 18:00 - 19:30 Uhr 
15 Abende

Spanisch für den Beruf 
20.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
15 Abende

Spanisch IV/2 (Abendkurs) 
20.02.2017, 19:30 - 21:00 Uhr 
15 Abende

Schneeschuherlebnis für aktive  
Senioren 
21.02.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Dirndlschürze - Nähkurs 
21.02.2017, 18:00 - 21:00 Uhr

Spanisch für Anfänger 
21.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
15 Abende

Geht es Ihnen gut oder haben Sie 
auch ein Kind in der Schule? 
21.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Hatha-Yoga 
22.02.2017, 17:00 - 18:20 Uhr 
12 Abende

RAW in Capture One Pro 
22.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Effektiver Umstieg auf Windows 10 
22.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Spanisch III/2 (Abendkurs) 
22.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
15 Abende

Aqua-Fitness für alle Badegäste 
22.02.2017, 19:00 - 19:45 Uhr

Spanisch III/1 (Abendkurs) 
23.02.2017, 18:00 - 19:30 Uhr 
15 Abende

Spanisch I/2 (Abendkurs) 
23.02.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
15 Abende

Windows 10 Grundlagen 
23.02.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Hochsensibilität erkennen, Stärken 
nutzen und Achtsamkeit entwickeln 
23.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Klientenzentrierte Psychotherapie - 
Lehrgang mit Prüfung 
25.02.2017, 09:00 - 17:30 Uhr 
12 Tage

Kalligraphie - die Kunst des schönen 
Schreibens 
25.02.2017, 09:00 - 17:00 Uhr

Schneeschuherlebnis mit Rodelspaß 
25.02.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Schneeschuherlebnis für jedermann 
25.02.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Caravaggio - der Triumph des Wirkli-
chen in barocker Lichtregie 
28.02.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Früher in Rente - Möglichkeiten 
01.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Schneeschuherlebnis für Singles 
03.03.2017, 15:30 - 20:30 Uhr

Schneeschuherlebnis im Mondschein 
mit Fackeln oder Stirnlampen 
03.03.2017, 15:30 - 20:30 Uhr

Gipfelerlebnistour für sportliche 
Schneeschuhwanderer 
04.03.2017, 09:00 - 15:00 Uhr

Outlook 2013 - Crashkurs 
04.03.2017, 09:00 - 16:00 Uhr

Schneeschuhwanderung für Familien 
04.03.2017, 10:00 - 15:30 Uhr
Abenteuer Pflegepony (3,5 - 15 Jah-
re) - Dein Traum wird wahr... 
04.03.2017, 10:00 - 12:30 Uhr 
4 Samstage
Mundharmonika: Folk- und Coun-
tryharp 1 
04.03.2017, 11:00 - 18:00 Uhr
Encaustic für Einsteiger 
04.03.2017, 14:30 - 17:30 Uhr
Schneeschuherlebnis mit Rodelspaß 
05.03.2017, 09:00 - 15:00 Uhr
Webseiten / Blog mit Wordpress - 
Grundlagen (Online-Seminar) 
ab 06.03.2017
Schritt für Schritt zum Fotobuch 
06.03.2017, 14:30 - 16:30 Uhr 
2 Nachmittage
Klassisches Ballett für Mädchen ab 
7 Jahren 
06.03.2017, 17:30 - 18:30 Uhr 
6 Abende
Jazz Dance und Modern Dance für 
Kinder und Jugendliche ab 13 Jahren 
06.03.2017, 18:30 - 20:00 Uhr 
6 Abende
Excel 2013 - Grundkurs kompakt 
06.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr 
4 Abende
Vegan kochen nach Attila Hildmann 
06.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr
Betriebswirtschaftliches Grundwissen 
- Crash-Kurs BWL 
06.03.2017, 19:00 - 21:15 Uhr 
3 Abende

Freies Plastizieren 
06.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
5 Abende
Orientalischer Tanz - Fortgeschritte-
ne am Vormittag 
07.03.2017, 09:00 - 10:00 Uhr 
13 Vormittage
Word 2013 - Grundkurs kompakt 
07.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr 
4 Abende

Die schamanische Reise 
07.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
3 Abende

Buchbinden 
07.03.2017, 19:00 - 20:30 Uhr 
6 Abende

Gesunde Bewegung und Lebensfreu-
de mit Qigong 
08.03.2017, 10:00 - 11:45 Uhr 
13 Vormittage

Kraft aus der Mitte - mit Qigong 
08.03.2017, 17:30 - 19:00 Uhr 
13 Abende

Orientalischer Tanz - Mittelstufe am 
Abend 
08.03.2017, 17:45 - 19:15 Uhr 
7 Abende

Schmuck-Schmieden 
08.03.2017, 18:00 - 22:00 Uhr 
3 Abende

Crashkurs Börse für junge Menschen 
08.03.2017, 18:00 - 21:00 Uhr

Back-Crashkurs (4 Abende) 
08.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr 
4 Abende

Ich sag es dir jetzt zum aller-aller- 
aller-aller-allerletzten Mal! 
08.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr

Aqua-Fitness für alle Badegäste 
08.03.2017, 19:00 - 19:45 Uhr

Grundkurs Nähen II 
08.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
3 Abende

Kraft aus der Mitte - mit Qigong 
08.03.2017, 19:30 - 21:00 Uhr 
13 Abende

Testament und Erbschaft 
09.03.2017, 18:30 - 20:00 Uhr

iPhone und iPad - Umgang mit dem 
iOS 9 
09.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Die Fünf Tibeter 
09.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
5 Abende

Heilpraktiker/in für Psychotherapie - 
Informations-/Einführungsabend 
09.03.2017, 19:00 - 20:30 Uhr

Krisendienst Psychiatrie
Wohnortnahe Hilfe in  
seelischer Not
0180 / 655 3000, täglich von 9 bis 24 Uhr, an 365 Tagen im Jahr: 
In seelischen Krisen und psychiatrischen Notfällen können sich 
die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde an den Krisendienst 
Psychiatrie wenden. Das Angebot richtet sich nicht nur an alle 
Menschen ab dem 16. Lebensjahr, die selbst von einer Krise be-
troffen sind, sondern auch an deren Angehörige und Personen 
aus dem sozialen Umfeld. Für Ärzte,  Fachstellen und Einrich-
tungen, die mit Menschen in seelischen Krisen zu tun haben, hat 
der Krisendienst ebenfalls ein offenes Ohr. Bei Bedarf können 
innerhalb einer Stunde Krisenhelfer vor Ort sein, um akut belas-
teten Menschen beizustehen.

Mehr Informationen unter: www.krisendienst-psychiatrie.de
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Fr.  10.02.2017  Antonius-Apotheke 08671 / 8080  Altötting  
Sa.  11.02.2017  Engel-Apotheke 08671 / 6727  Altötting 
So.  12.02.2017  Borromäus-Apotheke 08679 / 96600  Burgkirchen
  Hofmark-Apotheke 08671 / 882380  Winhöring
Mo.  13.02.2017  Marien-Apotheke 08671 / 2246  Neuötting
Di.  14.02.2017  Bären-Apotheke 08679 / 81275  Burgkirchen
  Viktoria-Apotheke 08631 / 91262  Töging
Mi.  15.02.2017  Michaeli-Apotheke 08671 / 4360  Altötting
Do.  16.02.2017  St. Konrad-Apotheke 08671 / 12754  Altötting
Fr.  17.02.2017  Inntal-Apotheke 08631 / 91137  Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748  Emmerting
Sa.  18.02.2017  easyApotheke 08671 / 8843880  Neuötting
So.  19.02.2017  Tilly-Apotheke 08671 / 6801  Altötting
Mo.  20.02.2017  Markus-Apotheke 08679 / 4333  Burgkirchen
  Schloss-Apotheke 08671 / 20686  Winhöring
Di.  21.02.2017  Margeriten-Apotheke 08633 / 1009  Tüßling
Mi.  22.02.2017  Antonius-Apotheke 08671 / 8080  Altötting
Do.  23.02.2017  Marien-Apotheke 08670 / 98880  Reischach
Fr.  24.02.2017  Engel-Apotheke 08671 / 6727  Altötting
Sa.  25.02.2017  Borromäus-Apotheke 08679 / 96600  Burgkirchen
  Hofmark-Apotheke 08671 / 882380  Winhöring
So.  26.02.2017  Marien-Apotheke 08671 / 2246  Neuötting
Mo.  27.02.2017  Bären-Apotheke 08679 / 81275  Burgkirchen
  Viktoria-Apotheke 08631 / 91262  Töging
Di.  28.02.2017  Michaeli-Apotheke 08671 / 4360  Altötting
Mi.  01.03.2017  St. Konrad-Apotheke 08671 / 12754  Altötting 
Do.  02.03.2017  Inntal-Apotheke 08631 / 91137  Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748  Emmerting
Fr.  03.03.2017  easyApotheke 08671 / 8843880  Neuötting
Sa.  04.03.2017  Tilly-Apotheke 08671 / 6801  Altötting
So.  05.03.2017  Markus-Apotheke 08679 / 4333  Burgkirchen
  Schloss-Apotheke 08671 / 20686  Winhöring
Mo.  06.03.2017  Margeriten-Apotheke 08633 / 1009  Tüßling
Di.  07.03.2017  Marien-Apotheke 08670 / 98880  Reischach
Mi.  08.03.2017  Antonius-Apotheke 08671 / 8080  Altötting
Do.  09.03.2017  Engel-Apotheke 08671 / 6727  Altötting  
Fr.  10.03.2017  Borromäus-Apotheke 08679 / 96600  Burgkirchen
  Hofmark-Apotheke 08671 / 882380  Winhöring
Sa.  11.03.2017  Marien-Apotheke 08671 / 2246  Neuötting
So.  12.03.2017  Bären-Apotheke 08679 / 81275  Burgkirchen
  Viktoria-Apotheke 08631 / 91262  Töging
Mo.  13.03.2017  Michaeli-Apotheke 08671 / 4360  Altötting
Di.  14.03.2017  St. Konrad-Apotheke 08671 / 12754  Altötting
Mi.  15.03.2017  Inntal-Apotheke 08631 / 91137  Töging
  Johannes-Apotheke 08679 / 4748  Emmerting
Do.  16.03.2017  easyApotheke 08671 / 8843880  Neuötting
Fr.  17.03.2017  Tilly-Apotheke 08671 / 6801  Altötting

Abnehmen mit vollwertiger  
Ernährung 
09.03.2017, 19:00 - 20:30 Uhr
Stilles und bewegtes Qigong 
10.03.2017, 09:30 - 11:15 Uhr 
12 Vormittage

Vorbereitungskurs Qualifizierender 
Hauptschulabschluss Bayern, Mathe-
matik 
10.03.2017, 16:30 - 18:00 Uhr 
10 Nachmittage

Französisch Crash-Kurs „Bon voyage” 
10.03.2017, 17:00 - 20:00 Uhr 
3 Tage

Let’s talk business - Business English 
Compact I 
10.03.2017, 17:00 - 20:00 Uhr

Deutsche Gebärdensprache (DGS 1) 
für Anfänger 
10.03.2017, 18:00 - 19:45 Uhr 
10 Abende

Gemeinsam Richtung Wunschgewicht 
10.03.2017, 18:00 - 19:00 Uhr 
10 Abende

Häkeln für Anfänger 
10.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
2 Abende

Duftrituale im Alltag - Wie ätheri-
sche Öle bei der Entspannung helfen 
können 
11.03.2017, 10:00 - 17:00 Uhr

Werde Visagistin für Dein eigenes 
Gesicht - Schminkkurs 
11.03.2017, 14:00 - 18:00 Uhr

„Spicy sweets” - Showgruppe 
11.03.2017, 16:30 - 18:00 Uhr 
5 Nachmittage

Einführung in Gimp (Online-Seminar) 
ab 13.03.2017

Endlich das Smartphone mit Android 
im Griff haben! 
13.03.2017, 14:30 - 17:30 Uhr 
2 Nachmittage

Dorn - der Wirbelflüsterer: Sanfte 
Hilfe für den Rücken 
14.03.2017, 18:00 - 21:30 Uhr 
2 Abende

Einbürgerungstest 
15.03.2017, 16:00 - 17:00 Uhr

Auftrittsgruppe „Darkish Tribal”  
feiert ihr 10-jähriges Bestehen 
15.03.2017, 17:45 - 19:00 Uhr 
9 Abende

Orientalischer Tanz / Anfänger-Auf-
baukurs - erste Choreografie mit 
dem Schleier 
15.03.2017, 19:10 - 20:10 Uhr 
7 Abende

Betriebswirtschaftliche Software ERP 
- Sichere und zeitgemäße IT 
16.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Vollwertig kochen macht Spaß 
16.03.2017, 18:30 - 21:30 Uhr

Vorsorgevollmachten, Patientenver-
fügungen... 
16.03.2017, 18:30 - 20:00 Uhr

Selbstsicherheit, Selbstvertrauen, 
Selbstwertschätzung 
16.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
3 Abende

Discofox (Grundkurs) 
16.03.2017, 19:00 - 20:00 Uhr 
4 Abende

Fit durch den Winter - wie Sie Ihr 
Immunsystem stärken und Infektio-
nen vorbeugen 
16.03.2017, 19:00 - 21:00 Uhr 
3 Abende
Standard- und lateinamerikanische 
Tänze für Fortgeschrittene 
16.03.2017, 20:00 - 21:30 Uhr 
8 Abende
Französisch Crash-Kurs „Bon voyage” 
Beginn: 17.03.2017, 17:00 - 20:00 Uhr

Italienisch Crash-Kurs “Buon viaggio!” 
17.03.2017, 17:00 - 20:00 Uhr 
3 Tage
 

VSSG

10.02.2017, 19:30 Uhr 
17. Schießabend 
10.02.2017, 18:00 Uhr 
Bogentraining
15.02.2017, 18:00 Uhr 
Jugendtraining
15.02.2017, 18.00 Uhr 
Bogentraining
17.02.2017, 19:30 Uhr 
18. Schießabend
17.02.2017, 18.00 Uhr 
Bogentraining
18.02.2017, 09.00 Uhr 
LG-Gaumeisterschaft bei der VSSG 
(Junioren)
19.02.2017, 09:00 Uhr 
LG-Gaumeisterschaft bei der VSSG 
21.02.2017, 19:30 Uhr 
Vorstandssitzung
22.02.2017, 19:30 Uhr 
Jugendtraining
22.02.2017, 18:00 Uhr 
Bogentraining
24.02.2017, 19:30 Uhr 
19. Schießabend
24.02.2017, 18:00 Uhr 
Bogenschießen
26.02.2017, 14:00 Uhr 
Scharfschießen Hohenwart
01.03.2017, 18:00 Uhr 
Jugendtraining
01.03.2017, 19:30 Uhr 
Vorstandssitzung
01.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogentraining
03.03.2017, 19:30 Uhr 
20. Schießabend
03.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogenschießen
08.03.2017, 18:00 Uhr 
Jugendtraining
08.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogentraining
10.03.2017, 19:30 Uhr 
21. Schießabend
10.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogenschießen
11.03.2017 
Klausurtagung Vorstand
15.03.2017, 18:00 Uhr 
Jugendtraining
15.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogentraining
17.03.2017, 19:30 Uhr 
22. Schießabend
17.03.2017, 18:00 Uhr 
Bogenschießen

Wer ist Altöttings bester  
Schulabgänger?
Wie jedes Jahr möchte die Kreisstadt Altötting Schüler mit be-
sonders herausragenden Leistungen ehren. Alle Absolventinnen 
und Absolventen mit ausgezeichneten Ergebnissen aus Altöt-
tinger Schulen werden eine schriftliche Einladung erhalten. Alle 
Schülerinnen und Schüler, die einen guten Abschluss (Noten-
durchschnitt bis 1,9 oder Schulbeste/r) an Schulen außerhalb 
Altöttings erzielt haben, sollen sich bitte bis spätestens 21. Fe-
bruar 2017 im Rathaus Altötting, Zimmer Nr. 12, bei Frau Biebl, 
oder telefonisch unter 08671  5062-83 melden. Als Nachweis 
für den Abschluss ist eine Kopie des Abschlusszeugnisses vor-
zulegen.
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März 19. 26.

April 02. 09. 16. 17. 23. 30.

Mai 01. 07. 14. 21. 25. 28.

Juni 04. 05. 11. 15. 25.

Juli 02. 09. 16. 23. 30.

August 06. 13. 15. 20. 27.

September 03. 10. 17. 24.

Oktober 01. 03. 08. 15. 22. 29.

November 26.

Verordnung über den Verkauf an 
Sonn- und Feiertagen der Stadt 
Altötting vom 16.12.2016
In der Kreisstadt Altötting dürfen Verkaufsstellen, in denen Devo-
tionalien, frische Früchte, alkoholfreie Getränke, Milch und Mil-
cherzeugnisse im Sinne des § 4 Abs. 2 des Milch- und Fettgesetzes, 
Süßwaren, Tabakwaren, Blumen und Zeitungen sowie Waren, die für 
diesen Ort kennzeichnend sind, abgegeben werden, an folgenden 
Sonn- und Feiertagen des Jahres 2017 in der Zeit von 09.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet sein:

DAS „KRäNZCHENKINO“
(ehem. Senioren-Film-Nachmittag)

Am Donnerstag,  
2. März 2017 
um 14.00 uhr 

präsentiert das  
Kränzchenkino  

im Quadroscope  
Stadtkino burghausen:

FLORENCE FOSTER JENKINS erzählt die wahre Geschichte der 
gleichnamigen legendären New Yorker Erbin und exzentrischen 
Persönlichkeit. Geradezu zwanghaft verfolgt sie ihren Traum, eine 
umjubelte Opernsängerin zu werden. Es gibt nur ein winziges Pro-
blem: Die Stimme! Denn was Florence (Meryl Streep) in ihrem Kopf 
hört, ist wunderschön - für alle anderen jedoch klingt es einfach nur 
grauenhaft. Ihr „Ehemann“ und Manager, St. Clair Bayfield (Hugh 
Grant), ein englischer Schauspieler von Adel, ist entschlossen, seine 
geliebte Florence vor der Wahrheit zu beschützen. Als Florence aber 
im Jahr 1944 beschließt, ein öffentliches Konzert in der Carnegie 
Hall für die gesamte New Yorker High Society zu geben, muss sich 
St. Clair seiner größten Herausforderung stellen…
Der Eintrittspreis liegt bei 2,50 Euro pro Person, danach Kuchen u. 
Kaffee in der Brasserie SERGE für nur 2,50 Euro.
Freundlich unterstützt vom Landratsamt Altötting, Eva-Maria  
Unterstaller, Tel. 08671  502-236.

FLORENCE FOSTER JENKINS
(USA 2016, Laufzeit 116 Min.)

„Tag der offenen Türen“  
und Anmeldung  
in den Altöttinger  
Kindergärten  
und Krippen  
am Samstag,  
18. Februar 2017
von 9.00 uhr - 12.00 uhr: 

Evangelische Kindertagesstätte Regenbogen
Kindergarten & Krippe 
Karolingerstr. 25, 84503 Altötting, Tel. 08671  12689 

Katholische Kindertagesstätte St. Josef
Kindergarten & Krippe
Eichendorffstr. 6, 84503 Altötting, Tel. 08671  6238

von 10.00 uhr - 13.00 uhr: 

Integrative Kindertagesstätte Franziskushaus
Kindergarten & Krippe 
Neuöttinger Str. 53, 84503 Altötting, Tel. 08671  980181 

Katholischer Kindergarten Maria Ward
Neuöttinger Str. 8, 84503 Altötting, Tel. 08671  13158

Kindertagesstätte St. Martin
Kindergarten & Krippe
Kreszentiaheimstr. 41 , 84503 Altötting, Tel. 08671  980181

Sie können die Räumlichkeiten besichtigen und sich über die 
pädagogische Arbeit informieren. Die Teams der Kindergärten 
und Krippen stehen Ihnen für Fragen persönlich zur Verfügung.

Altöttinger Gartenseminar am 21. und  
22. Februar 2017
Das Landratsamt Altötting bietet auch heuer wieder in Zusammen-
arbeit mit dem Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Altöt-
ting e.V. das Altöttinger Gartenseminar mit interessanten Themen 
und Fachvorträgen für Hobby- und Profigärtner im Gasthaus „Zwölf 
Apostel“ in Altötting an. anmeldung im Landratsamt altöt-
ting: Sachgebiet Landschaftspflege, Grünordnung und Gartenbau, 
Tel. 08671 502316, Fax 08671 50271316, clemens.jobst@lra-aoe.de.  
Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Energieberatung im Rathaus  
Altötting
Der Verein „Energieberatung Inn-Salzach e. V.“ (EBIS) bietet in 
Kooperation mit dem Verbraucherservice Bayern den Altöttinger 
Bürgern am 9. März 2017 von 15.00 - 18.00 uhr im Rathaus 
Altötting eine Energieberatung an. 

Die Bürger können sich über Wärmedämmung an bestehenden 
Gebäuden, Bau von Energieeffizienzhäuser, Passivhäuser, Hei-
zungserneuerung, Nutzung erneuerbarer Energien, Stromeinspa-
rung, Heizkostenabrechnung sowie über staatliche Förderhilfen 
informieren. Für die Altöttinger Bürger ist dies kostenlos, da die 
Stadt Mitglied in dem Verein ist. Eine vorherige Anmeldung und 
Terminvereinbarung zur Beratung ist zwingend erforderlich über 
die kostenfreie vzbv-Hotline unter tel. 0800 809802400.

Das sollten Sie auf keinen Fall tun:
Immer wieder hört man von Trickbetrügern, die sich als Mitar-
beiter von Computerfirmen ausgeben. Sie bieten ihre Hilfe an  
(z. B. vor möglichen Virenattacken) und installieren dabei Schad-
software.

Bitte beachten Sie:

Keine seriöse Firma, Bank oder ähnliches schickt E-Mails oder tä-
tigt Anrufe, um Daten oder Kennwörter abzufragen. Geben Sie 
hierzu niemals Auskunft und lassen sie von diesen Personen nie-
mals Software installieren.

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Raitenhart
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Raiten-
hart findet am Donnerstag, 9. März 2017, um 20.00 Uhr im Gast-
haus Hinterberger in Oberholzhausen statt.

Tagesordnung:

•	 Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Andreas Stemmer

•	 Totengedenken

•	 Protokoll aus der letzten Jahreshauptversammlung

•	 Bericht des 1. Vorsitzenden Andreas Stemmer

•	 Bericht des 1. Kommandanten Max Holzmann

•	 Bericht des Jugendwartes Norbert Eppner

•	 Bericht des Kassiers Josef Neumaier

•	 Kassenprüfung und Entlastung der Vorstandschaft

•	 Ehrungen, Beförderungen

•	  Ansprachen:  
Erster Bürgermeister Herbert Hofauer,  
Feuerwehrreferent Dr. Stefan Schneiderbauer und  
Kreisbrandrat Werner Huber

•	 Wünsche, Anträge, Verschiedenes

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen in Uniform wird ge-
beten, auch alle Bürger und Freunde der Feuerwehr sind herzlich 
eingeladen.

Öffnungszeiten der städtischen 
Friedhöfe
Die städtischen Friedhöfe sind ab 1. März 2017 abends wieder bis 
20.00 Uhr geöffnet.

Hundesteuer für das Jahr 2017
Die Hundesteuer für das Jahr 2017 ist am 1. März 2017 zur 
Zahlung fällig. 

Die Steuer ist bis zu diesem Zeitpunkt an die Stadtkasse Altöt-
ting zu überweisen. Bei bestehender Einzugsermächtigung wird 
der Betrag abgebucht.

Bisher nicht zur Hundesteuer herangezogene Hunde sind um-
gehend bei der Steuerstelle im Rathaus (Zimmer 4) anzumel-
den. Steuerpflichtig ist, wer einen über 4 Monate alten Hund im 
Laufe des Kalenderjahres hält. Wer seinen Hund nicht anmeldet 
handelt ordnungswidrig und kann mit Geldbußen nach § 14 – 
16 KAG belegt werden. Die Hundesteuersatzung der Stadt Altöt-
ting kann unter www.altoetting.de im Bereich Ortsrecht  oder 
im Rathaus Zimmer 4 vormittags eingesehen werden. 

Die Anmeldeformulare finden Sie auch auf der Homepage der 
Stadt Altötting. Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Weinberger 
oder Herr Bauer unter Telefon 08671  5062-15 zur Verfügung.

Anzeige
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Im Rahmen des Reformationsgedächtnisjahres 2017 hat die Evangelisch-Lutherische Kirchenge-
meinde Altötting eine Wanderausstellung des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung, Lehrplan- 
entwicklung und Medien (ThILLM) nach Altötting geholt.

Unter dem Titel „Martin Luther und der kulturelle Wandel im konfessionellen Zeitalter“ wird in 
der Stadtgalerie Altötting diese multimediale Ausstellung eröffnet, die vom ThILLM und Lehr-
amtsstudierenden unter Leitung von PD Dr. Jens Brachmann und Rigobert Möllers entwickelt 
wurde. 

„An Leben und Werk Martin Luthers lassen sich viele Einsichten gewinnen. Dabei soll es nicht 
allein um eine Erinnerung an die Leistungen Luthers und seiner Mitstreiter gehen. Vielmehr wol-
len wir mit unserem Engagement dieses Gedächtnisjahr der Reformation nutzen und Aspekte 
beleuchten, die im Kontext der Herausforderungen stehen, denen sich der Unterricht im 21. Jahr-
hundert stellen muss.“, sagt Dr. Andreas Jantowski, der Direktor des ThILLM und verweist darauf, 
dass z. B. die Frage nach dem Verhältnis von Religion, Kultur und Politik wieder hoch aktuell 
geworden ist. Auch Pfarrer Hans-Ulrich Thoma macht deutlich: „Dieses Jahr ist auch eine riesen-
große Chance für die Ökumene hier vor Ort; denn auch die große katholische Weltkirche erkennt 
heute, dass Luthers Anliegen nach heutigem Stand der Theologie nicht nur legitim war, sondern 
beiden Konfessionen wichtige Impulse geben könnte, Wege zum gegenseitigen Verstehen auch 
wirklich zu gehen“.

Unterschiedliche Themenkreise umfasst diese Ausstellung: „Glaube und Freiheit“, „Kirche und 
Welt“, „Mensch und Kultur“ sowie „Sprache und Medien“. Ein virtuelles Angebot ist besonders interessant für jüngere Besucher: Man kann 

in einem multimedialen Buch „blättern“ und anhand des Vaterunsers 
wichtige Wegstationen der Entwicklung der deutschen Sprache ent-
decken. Dabei beginnt der Spannungsbogen im 4. Jahrhundert n. Chr. 
mit der Gotenbibel des Bischof Wulfila und endet 2011 mit der „Ba-
sis-Bibel“ (eine spezielle Bibelübersetzung für heutige Jugendliche).

In pädagogisch zeitgemäßer Form ist diese interaktive Ausstellung 
besonders für Schülerinnen und Schüler geeignet, die zusammen mit 
ihren Lehrkräften ein bedeutsames Kapitel unserer europäischen Kul-
tur neu entdecken werden. Aber auch allen anderen Besuchern sei 
diese Ausstellung ans Herz gelegt: denn es ist gerade für wache Zeit-
genossen wichtig, welche die deutsche Kultur verstehen und vertei-
digen wollen, sich ihrer Wurzeln, Ursprünge und Wirkmächte wieder 
neu bewusst zu werden. 

Wanderausstellung „Martin Luther und der kulturelle Wandel im 
konfessionellen Zeitalter“, ein Ausstellungsprojekt der thILLM in Zu-
sammenarbeit mit der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Altötting in der Stadtgalerie Altötting, Papst-Benedikt-Platz 3, 84503 
Altötting

2. bis 18. März 2017 
Montag - Freitag 14.00 – 16.00 Uhr 
Samstag/Sonntag 11.00 – 15.00 Uhr

Sonderöffnungen für Schulklassen nach Anfrage im Wallfahrts- und 
Verkehrsbüro Altötting (stadtgalerie@altoetting.de oder Tel. 08671 
506219)

Sonderführungen durch die Ausstellung mit Pfarrer  
Hans-ulrich thoma 
11. März 2017 um 14.00 uhr 
17. März 2017 um 17.00 uhr

Wanderausstellung in der Stadtgalerie Altötting 
„Martin Luther und der kulturelle Wandel im konfessionellen Zeitalter“ 

2. bis 18. März 2017
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Abfahrt ab 39 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine, 96450 Coburg, Kfz-Haftp ichtversicherung, 
Fahrer ab 23 Jahre

GDV 2017

039

Vertrauensmann 
Reinhold Hammer
Tel. 08671 5192 
reinhold.hammer@HUKvm.de 
Nikolaus-Lenau-Straße 36 A 
84503 Altötting 

Vertrauensmann 
Herbert Gramsamer
Tel. 08631 99769 
herbert.gramsamer@HUKvm.de 
Haberfeldstraße 6 
84513 Töging 

Vertrauensmann 
Heiner Bohlmann
Tel. 08671 2161 
heiner.bohlmann@HUKvm.de 
Maria-Lerchl-Straße 6 
84524 Neuötting 

Das neue Moped-Schild gibt es jetzt ganz besonders günstig bei 
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle Kennzeichen mitnehmen und 
schon starten Sie gut versichert in die neue Saison.

Vertrauensmann 
Franz Weiss
Tel. 08671 920187 
franz.weiss@HUKvm.de 
Oberfeldstraße 23 
84543 Winhöring 

Vertrauensmann 
Daniel Jelen
Tel. 08670 3590120 
daniel.jelen@HUKvm.de 
Am Bahnhof 1 
84567 Perach 

Vertrauensmann 
Gerd Steiner
Tel. 08677 912230 
gerd.steiner@HUKvm.de 
Hans-Stiglocher-Straße 9 
84489 Burghausen

Mikrozensus 2017 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft
Auch im Jahr 2017 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statistik werden dabei im Laufe des Jahres rund 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen 
Lage sowie in diesem Jahr auch zu ihrer Gesundheit befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.

Im Jahr 2017 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung 
bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus 2017 enthält zudem noch Fragen zur Gesundheit, 
der Körpergröße und dem -gewicht sowie zu den Rauchgewohnheiten. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grund-
lage für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden die Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezember statt. 
In Bayern sind demnach bei rund 60.000 Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt 
wurden, wöchentlich mehr als 1.000 Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengünstig und 
hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu 
können, ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für 
die meisten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Interviewerinnen 
und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts legitimieren, 
sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, den Fra-
gebogen selbst auszufüllen und per Post an das Landesamt einzusenden.

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2017 eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung 
erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Anzeige

Februar 2017 Stadtblatt Altötting  Seite 27



Wir helfen Ihnen weiter

Die TrauerHilfe DENK ist mit über 100 Geschäftsstellen in 
Bayern eines der größten Bestattungsunternehmen. 
Ihre Anliegen und Wünsche setzen wir gerne 
respektvoll und serviceorientiert mit der nötigen 
fachlichen Kompetenz um.

Für Sie erreichbar unter 

08671 / 988 70

Altötting    |    Neuötting    |    www.trauerhilfe-denk.de
17073

Die Kreisstadt Altötting nimmt Abschied von ihrem 
langjährigen Stadtführer

Herrn Christian Strauß 

Seit 2009 war Herr Christian Strauß bei der Kreis-
stadt Altötting als Stadtführer beschäftigt. Herr 
Strauß führte mit großem Engagement Stadtführun-
gen durch. Er war ein profunder Kenner unserer Hei-
matgeschichte, sein großes geschichtliches Fachwis-
sen wurde bei den Wallfahrts- und Besuchergruppen 
sehr geschätzt. Wir verlieren mit Herrn Strauß einen 
engagierten und zuverlässigen Mitarbeiter sowie  
einen freundlichen, hilfsbereiten und liebenswerten 
Kollegen.

Die Kreisstadt Altötting schuldet ihm Dank und An-
erkennung. Den Angehörigen gilt unser tiefes  Mit-
gefühl.

Wir werden Herrn Christian Strauß stets ein ehren-
des Gedenken bewahren.

StADt AltöttiNg

   

Herbert Hofauer Christoph Meilner 
Erster Bürgermeister  Personalratsvorsitzender

Anzeige
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Volkshochschule Alt-/Neuötting-Töging

     08671 12077
www.vhs-altoetting.de

Für Senioren:

Schritt für Schritt
zum Fotobuch
Mo/Mi, 06./08.03.17, 14.30-16.30 Uhr
vhs-Zentrum AÖ, Burghauser Str. 77

Inserat_022017.indd   1 24.01.2017   12:56:33

Trockene Augen - Hilfe zur 
Selbsthilfe
altötting. Laut neuesten Studien klagt heute jeder Dritte über tro-
ckene Augen. Meist liegt es nicht an der Menge, sondern an der Zu-
sammensetzung des Tränenfilms, warum Seh- und Befindlichkeits-
störungen entstehen. Zahlreiche Einflussfaktoren verursachen das 
immer ernster zu nehmende Krankheitsbild. Nicht selten sind die 
Betroffenen blendempfindlich oder leiden an sehr starken Sehleis-
tungsschwankungen, da der Tränenfilm maßgeblich am Sehprozess 
beteiligt ist.

Welche ganzheitlichen Zusammenhänge beim trockenen Auge be-
stehen können, erläutert der ganzheitliche Sehtrainer und Augen-
optikermeister Mark Bienert am Samstag, 18.02.17, von 14.00 bis 

17.00 Uhr im vhs-Zentrum, 
Burghauser Str. 77.

Sie erhalten an diesem Nachmittag hilfreiche Informationen über 
gesunde Ernährung, alternative Methoden und einfache Übungen, 
die Sie ganz einfach in Ihren Alltag integrieren können. Nach dem 
Seminar ist es Ihnen möglich, selber auf Ihre trockenen Augen Ein-
fluss zu nehmen.

Anmeldungen nimmt die Volkshochschule  
(www.vhs-altoetting.de)  
unter Tel. 08671 12077 entgegen.

EiNlADuNg Zur bürgErVErSAMMluNg 

Fur DEN StADttEil rAitENHArt

Im Vollzug des Art. 18 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern lade ich zur Bürgerversammlung für den Stadtteil Rai-
tenhart am

Donnerstag, 16. März 2017, um 20.00 uhr, 
in den Saal des gasthauses Hinterberger  

in Oberholzhausen

zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten ein.

tagesordnung

1. Begrüßung

2. Ausführungen des Ersten Bürgermeisters Herbert Hofauer

3. Aussprache, Wünsche und Anträge der Bürgerversammlung

Die Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils Raitenhart werden 
zum Besuch dieser Bürgerversammlung eingeladen. Das Wort 
können grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men kann die Bürgerversammlung beschließen. Gemeindebür-
ger der Stadt Altötting sind alle Gemeindeangehörigen, die 
das Recht zur Teilnahme an den Gemeindewahlen in Altötting 
haben. Falls ein Gebärdendolmetscher gewünscht wird, bitte 
rechtzeitig bei der Kreisstadt Altötting melden.

Beschlossene Empfehlungen der Bürgerversammlung werden 
innerhalb einer Frist von drei Monaten vom Stadtrat behandelt.

Altötting, 20. Januar 2017

KREISSTADT ALTÖTTING

Herbert Hofauer 
Erster Bürgermeister
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Johann Reischl. Die selte-
ne Aufnahme stammt aus 

dem Jahr 1910.
Foto: Fotostudio Strauß

Unser Bild zeigt eine Annonce aus dem Öttinger Anzeiger ca. 1872.
Quelle: Stadtarchiv

Die Reischlstraße im ursprünglichen Zustand  
Anfang der 60er Jahre
Foto: Fotostudio Strauß

Altöttinger Straßennamen

Reischlstraße
von Manfred lerch, Stadtheimatpfleger

Sie zweigt von der inneren Trostberger Straße nach Osten ab. Bis zum Bau der Bahnhofstraße in den 1960er Jahren 
endete sie nach rund 100 Metern als Sackgasse. Ursprünglich sollte sie bis zur Einmündung in die Schlotthamer Stra-
ße fortgeführt werden, was aber seit der Errichtung der Kreissparkasse nicht mehr realisiert werden konnte. 

Benannt wurde die Straße laut Gemeindebeschluss vom Jahre 1899 nach dem Schlossermeister, Waagenfabrikanten 
und Bauunternehmer Johann Reischl (1838 - 1911) für seine großen Verdienste. Der gebürtige Tittmoninger zog in 
jungen Jahren an den Wallfahrtsort und bekam hier auf Antrag das Heimatrecht verliehen. 1866 war er Gründungs-
mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Altötting.

Im Jahre 1870 erwarben die Eheleute 
Johann und Martha Reischl, geb. Ha-
novsky, das seit dem grässlichen Drei-
fachmord des Ehepaars Kammermeier 
und ihrer Pflegetochter vom 14. De-

zember 1868 verrufene, leerstehende Haus, jetzt Neuöttinger 
Straße 20, und richteten darin eine Schlosserwerkstatt ein, 
die sich auf die Fabrikation von Dezimalwaagen spezialisierte. 
Grundlage dafür war die im Jahre 1872 in Kraft getretene Re-
form der Maße und Gewichte. Diese regte eine starke Nach-
frage nach Waagen in Handel und Gewerbe an. Sie bescherte 
Schlossermeister Reischl hohe Gewinne. Seine bisherige Hun-
de-Maulkorb-Fabrikation erwies sich nun als „alter Hut“.

Ab 1880 verlegte sich Johann Reischl ganz auf den lukrativer-
en Wohnungsbau. Zunächst wurde die Pranckhstraße als erste 
Querstraße zur Alzgerner Straße hin eröffnet, die nach der 
Projektierung eigentlich mit der Neuöttinger Straße verbun-
den werden sollte, baulich aber nicht zustande kam. Trottoi-
risierung und Anschluss an die neue Hochdruckwasserleitung 
waren damals Ausdruck luxuriösen Wohnens. 

Eine deutliche Aufwertung der Wohnqualität erfuhren die 
drei Reischl-Häuser in der Kapuzinerstraße 15 a, b und c, er-
baut um die Jahrhundertwende. Den absoluten Höhepunkt, 
aber auch Schlusspunkt setzte der Bauunternehmer Reischl 
in den Jahren 1903/1904 mit seinem Villenensemble in der 
ihm schon zu Lebzeiten gewidmeten Reischlstraße 1, 3 und 5, echte „Perlen“ des Jugendstils, verziert mit Erkern, Giebeln und Türmchen. 
Doppelwalmdächer suggerierten einen „Hauch von Klein-Paris“ im damals noch biedermeierlichen Altötting. Jede der drei Villen hat eine 
besondere Geschichte: Hs.-Nr. 1 (heute Parkplatz) gehörte dem Elisabethenverein für ambulante Krankenpflege. Hs.-Nr. 3 war kurzzeitig 

die Wohnung des Langbehn-Biographen Momme 
Nissen. In der schönsten Villa Hs.-Nr. 5 residier-
te Johann Reischl. Nach seinem Tod ging sie an 
Tochter Josephine Benger über. In der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde das Haus von der NS-
DAP-Kreisleitung belegt. 1955 erwarb Engelbert 
Hayduk das Gebäude als Arztpraxis. Anfang der 
1960er Jahre wurde es im Zuge des Ausbaus der 
Bahnhofstraße abgerissen. 

Altöttings erster „Baulöwe“, Johann Reischl, starb 
als Rentner am 26. Mai 1911 an den Folgen eines 
Schlaganfalls. Seine Ehefrau Martha folgte ihm 
ein Jahr später ins Grab. 
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24 Stunden  
garantierte Sicherheit.

Jetzt informieren und gratis-Hörtest macHen
Bahnhofstrasse 3 – 5 | 84503 altötting | telefon: 08671 / 6613
www.optik-wittmann.de

Das neue AQ HD 

Grenzenlose  
 FreiHeit. 
 Hören ohne Batterien*. 

*  Akku mit Lithium-Ionen-Technologie.

Werbung . Grafik . Druck

Ihr Experte für  
Werbung,  

Grafik und Druck   
in Altötting

www.geiselberger.de

Gebr. Geiselberger GmbH 
Martin-Moser-Str. 23 . Altötting
T + 49 (0) 8671 5065-0
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5. Ball der Vereine im Kultur + Kongress Forum Altötting
Die wohl längste Ballnacht des Jahres hat Altötting am Wochenende 
erlebt: Im Forum wurde beim Ball der Vereine bis 5 Uhr früh am Sonn-
tag gefeiert. Über die „Mordsstimmung“ freuten sich die Organisato-
ren bei der fünften Auflage des Balls. Im Namen von CSU, Feuerwehr, 

Tillyverein, Turnverein, KSK, Fluggruppe und VSSG begrüßte Gerhard 
Eichinger die über 450 Besucher im Raiffeisensaal, nachdem diese zu-
vor im Foyer schon mit Prosecco willkommen geheißen worden waren.

Hier gab es auch gleich zu Beginn Aufsehen erregende Einlagen 
der „five-o-free-runners“, der jungen Parkour-Truppe des TVA, die 
Schwerkraft und so manches Hindernis überwanden. Für Unterhal-
tung sorgten darüber hinaus die Feuerwehrler mit einem Sketch so-
wie der Holzhauser Frauenbund, der eine fulminante Weiberroas aufs 
Parkett brachte.

Letztgenanntes wurde auch ansonsten gut genutzt. Denn beim Ball 
der Vereine war Kondition gefragt. Im Saal begeisterte die erstmals engagierte Band Groove Garage bis 2.30 Uhr mit mitreißender Tanzmusik 
und im Foyer gab es ein 50er-Jahre-Revival mit den Bad Rocking Buddies, die die Petticoats nur so wirbeln ließen. Kurzum: Das Faschingsvolk 
kam voll auf seine Kosten – gleich ob in Anzug und kleinem Schwarzen oder in fantasievoller Maskerade.

Als Fred Feuerstein verkleidet war Ludwig Haunolder zum Ball gekommen; er ergatterte den Hauptpreis der Tombola, eine von MdB Stephan 
Mayer gestiftete Berlinreise. Übergeben wurde der Gutschein von MdL Ingrid Heckner, die in ihrem Leoparden-Outfit durchaus zum Stein-
zeitlook des Gewinners passte. Insgesamt wurden 12 Preise im Wert von 2.700.- Euro verlost – von einer Ballonfahrt über ein Cabrio-Wo-

chenende und City-Card-Gutscheine bis hin zu einem Tanzschul-Gut-
schein, Alpenrundflug, iPad, FritzFon, Staubsauger, Verzehrgutschein, 
Gutschein für gedeckten Tisch-Hofdult und 2 Sitzplatz-Karten für 
Zucchero.

Nachdem gegen 3.00 Uhr der Saal geräumt wurde, weil der Aufbau 
für die Vorstellung „Das Phantom der Oper“ begann, klang der 5. Ball 
der Vereine noch im Foyer aus. Und der Termin für die sechste Auflage 
steht bereits fest: Samstag, 27. Januar 2018.

Erwin Schwarz/ANA

VSSG Schützenmeister Gerhard Eichinger (Dritter von rechts) begrüßte die Besucher.
Foto: Groove Garage

Die Freiwillige Feuerwehr sorgte mit einem Sketch für Unterhaltung. 
Foto: ANA/Heuwieser

Die Ballbesucher waren begeistert von der Darbietung der jungen Parkour-Sportler  
„five-o-free-runners“ des TV Altötting. Foto: ANA/Heuwieser

Mit der Holzhauser Weiberroas begeisterte der Frauenbund das Publikum 
Foto: Groove Garage
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Der Angst vor  
Wespen den Stachel 
ziehen – Jetzt anmel-
den für die Ausbil-
dung zum Wespenbe-
rater
Ein Anfängerkurs für Wespen-/
Hornissenberater findet am 
Samstag, den 11. März 2017 von   
9:00 Uhr bis 13:00 Uhr in der 
Außenstelle des Landratsamtes, 
Bahnhofstraße 13 (ehem. Spar-
kassengebäude) im Erdgeschoß 
statt.

Interessierte, die sich mit der Le-
bensweise von Wespen, Hornis-
sen, Hummeln und Wildbienen 
befassen möchten, sind herzlich 
willkommen, auch wenn sie nicht 
als Berater tätig sein wollen. Ge-
rade für Allergiker ist es wichtig, 
das Verhalten der Wespen und 
Hornissen zu kennen, um sich 
besser vor Stichen schützen zu 
können.

Hornissen, Hummeln, Wildbienen 
und einige Wespenarten zählen 
zu den besonders geschützten 
Tieren, die keineswegs gefährlich, 
aber sehr nützlich sind und oft-
mals aus Unwissenheit und Angst 
unnötig vernichtet werden.

Dringend gesucht werden Berater 
für Pleiskirchen, Tyrlaching, Kastl, 
Garching, Wald a.d. Alz, Hart a.d. 
Alz und Feichten.

Weitergehende Informationen 
sind bei der Unteren Naturschutz-
behörde am Landratsamt Altötting  
unter Tel. 08671/ 502 504 oder per 
Email unter eva-maria.ernstber-
ger@lra-aoe.de erhältlich. Eine 
Anmeldung ist bis 09. März 2017 
möglich.

Markus Huber, Pressestelle  
Landratsamt Altötting, 
Bahnhofstraße 38,  
84503 Altötting

Telefon-Nr. +49 8671 502-101, 
Telefax-Nr. +49 8671 502-160, 
E-Mail: markus.huber@lra-aoe.de

Neues Gesicht im Vorzimmer der Kreisstadt Altötting
Mein Name ist Cornelia Marchner 
und ich bin seit 17. Oktober 2016 
bei der Stadt Altötting im Vor-
zimmer des Bürgermeisters tätig. 
Ich habe die Stelle von Frau Eva 
Brandstetter übernommen, die 
sich derzeit in Elternzeit befindet.

Meine Ausbildung zur Groß- und 
Außenhandelskauffrau absolvierte 
ich in einem Burghauser Autohaus 
und war zuletzt bei einem welt-
weit agierenden Engineering Un-
ternehmen im Bereich Plant Ser-
vices als technische Assistentin 
beschäftigt.

Ich freue mich sehr über meinen neuen Aufgabenbereich sowie die Arbeit mit den Altöttinger Bürge-
rinnen und Bürgern. 

Foto: Stadt Altötting
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Vorankündigung und Einladung zum „bErAtA unternehmerse-
minar“ mit dem thema Kassenführung am Mittwoch,  
den 22.02.2017 in Kirchweidach 

Bargeschäfte im Fokus der Finanz-
verwaltung – ab dem 01.01.2017 
Verschärfungen bei den Vorschriften 
zur Kassenführung!
In allen Branchen und Betrieben, in denen in größerem Umfang Bar-
geschäfte getätigt werden (Einzelhandel, sonstige Ladengeschäfte, 
Handwerksbetriebe, Gastronomie,  etc.), kommt der Ordnungsmäßig-
keit der Kassenführung besondere Bedeutung zu. In der Praxis wird 
die Kassenführung nicht selten aber stiefmütterlich behandelt oder 
gar als zeitraubende Formalie gesehen. Dies ist den Betriebsprüfern 
nicht unbekannt. Die Prüfer stürzen sich bei bargeldintensiven Be-
trieben daher regelrecht auf die Kassenaufzeichnungen. Unstimmig-
keiten in den Aufzeichnungen können zu erheblichen Zuschätzungen 
führen und infolge dessen kann es zu erheblichen Steuernachzah-
lungen kommen.

Aus diesem Grund ist es wichtig, die Grundsätze ordnungsgemä-
ßer Buchführung zu kennen und rechtssicher anzuwenden. Hinzu 
kommt, dass ab dem 01.01.2017 verschärfte regeln für alle re-
gistrier- und PC-Kassen gelten. Die bisher gewährten Erleichte-
rungen des BMF-Schreibens vom 09.01.1996 laufen zum 31.12.2016 
aus. d.h. ab diesem Zeitpunkt kommt der Dokumentation der Ge-
schäftsvorfälle in der Kasse (Einzelaufzeichnungen) eine noch grö-
ßere Bedeutung zu. Die Daten sind vollständig, richtig, zeitgerecht 
und unveränderbar aufzuzeichnen und müssen dem Betriebsprüfer 
über den gesetzlichen Aufbewahrungszeitraum jederzeit lesbar und 
maschinell auswertbar zur Verfügung gestellt werden. Andernfalls 
drohen empfindliche Konsequenzen.

Zu dem vorgenannten Thema findet am Mittwoch, den 22.02.2017, 
folgendes Unternehmerseminar statt, zu dem an dieser Stelle na-
mens der BERATA GmbH Altötting recht herzlich eingeladen wird: 

Datum:   
Mittwoch, 22.02.2017, von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Veranstaltungsort:  
Gasthof zur Post 
Hauptstraße 22 
84558 Kirchweidach

Verbindliche Voranmeldung bei:  
bErAtA gmbH Altötting 
Konventstraße 49 
84503 Altötting 
telefon: 08671/92830 
Email:  berata.altoetting@bbjmail.de

Dr. Jochen Keck Martin Zirnbauer-Heymann
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Der Steuertipp der lohi – lohnsteuerhilfe bayern e. V.:

Die private Altersvorsorge – auch 
bekannt als „Riester-Rente“
Seit dem Jahr 2002 können Arbeitnehmer, Beamte sowie weitere be-
günstigte Personen die Förderung der privaten Altersvorsorge nutzen.

Geld vom Staat erhalten Sie durch
•	die	Altersvorsorge-Zulage	(wird	Ihrem	Vertrag	gutgeschrieben)	und
•	den	Abzug	der	Einzahlung	in	die	private	Altersvorsorge	als	Sonder-
ausgaben im Einkommensteuerbescheid (erhöht Ihre Steuererstat-
tung).

Das Finanzamt vergleicht im Steuerbescheid, welche Variante für Sie 
günstiger ist und zahlt Ihnen einen eventuellen höheren Steuervor-
teil aus.

Die Höhe der Altersvorsorge-Zulage und des möglichen Sonder-
ausgabenabzuges ab 2008:

Grundzulage von 154 Euro
•		Kinderzulage	je	Kind:	185	Euro	für	Kinder,	die	vor	dem	01.01.2008	

geboren wurden
•		Kinderzulage	je	Kind:	300	Euro	für	Kinder,	die	nach	dem	31.12.2007	

geboren wurden
•	Maximaler	Sonderausgabenabzug:	2.100	Euro
•		Mindesteigenbetrag:	4	Prozent	(berechnet	vom	beitragspflichtigen	

Arbeitslohn)

Um den vollen Anspruch auf die Altersvorsorgezulage zu erhalten, ist 
es notwendig, eine ausreichende eigene Sparleistung zu erbringen, 
den sogenannten Mindesteigenbeitrag.

Noch größer kann Ihr Vorteil sein, wenn der Mindesteigenbeitrag 
(eigene Sparleistung + Zulagenanspruch) aufgestockt wird und die 
eigene Sparleistung bis zum Höchstbetrag für den maximalen Son-
derausgabenabzug erbracht wird (maximal sinnvoll: 1.946 Euro jähr-
lich).

beispiel eines ledigen kinderlosen Arbeitnehmers mit einem 
grenzsteuersatz von 30 Prozent:

•	Sparleistung:	1.946	Euro
•	Zulage	(Vertragsgutschrift):	154	Euro
•	Sonderausgabenabzug:	2.100	Euro
•	Staatliche	Förderung:	30	Prozent	=	gesamt	630	Euro
•	=	Zulage	154	Euro	+	Steuererstattung	476	Euro

Wir berechnen gerne für Sie, wie viel Ihre eigene Sparleistung betra-
gen muss, um die volle Zulage zu erhalten bzw. wie viel Sie maximal 
einbezahlen können, um den Steuervorteil optimal auszuschöpfen.
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1) Werte für Grundtabelle, ohne Solidaritätszuschlag

Einkommen  Steuer 20171)  Ersparnisgegenüber 20161)

 10.000 a  179 a  27 a

 20.000 a  2.520 a  40 a

 30.000 a  5.419 a  49 a

 40.000 a  8.766 a  60 a

 50.000 a  12.561 a  75 a

 60.000 a  16.724 a  81 a

 70.000 a  20.924 a  81 a

Die VLH Vereinigte Lohnsteuerhilfe informiert:

Steueränderungen 2017
Zum Jahresbeginn treten bei der Einkommensteuer und Sozial-
versicherung zahlreiche Neuregelungen in Kraft. Der Neue Ver-
band der lohnsteuerhilfevereine (NVl) erläutert die wichtigsten 
Änderungen für Arbeitnehmer und ruheständler.

Höherer Grundfreibetrag und abbau der kalten Progression

Der Grundfreibetrag, das steuerfreie Existenzminimum, steigt um 
168 Euro auf 8.820 Euro pro Person und Jahr. Für Ehe- und Le-
benspartner, die eine gemeinsame Steuererklärung abgeben, gilt 
der doppelte Betrag. Außerdem wird der Steuertarif zum Abbau der 
„kalten Progression“ leicht verändert. Dadurch verringert sich in ge-
ringem Umfang die Steuerbelastung:

Mehr Sozialabgaben

Die Beitragssätze in der gesetzlichen Kranken-, Arbeitslosen- und Ren-
tenversicherung bleiben 2017 unverändert. Auch der durchschnittliche 
Zusatzbeitrag in die gesetzliche Krankenversicherung von bisher 1,1 
Prozent soll im kommenden Jahr nicht steigen. Angehoben wird hinge-
gen der Beitragssatz zur Pflegeversicherung um 0,2 Prozentpunkte auf 
2,55 Prozent bzw. auf 2,8 Prozent für Kinderlose. Stärker belastet wer-
den gesetzlich versicherte Arbeitnehmer mit höherem Einkommen, weil 
die Beitragsbemessungsgrenzen steigen. In der gesetzlichen Kranken- 
und Pflegeversicherung erhöht sich der Grenzbetrag auf 52.200 Euro 
Jahresbruttolohn. In die Renten- und Arbeitslosenversicherung müssen 
Arbeitnehmer bis zu einem Jahreslohn von 76.200 Euro (West) bzw. 
68.400 Euro (Ost) Beiträge einzahlen. Die höheren Beiträge verringern 
die Lohnsteuer und kompensieren dadurch in Höhe des Grenzsteuersat-
zes die Mehrbelastung.

Altersvorsorge wird attraktiver

Beitragszahlungen in die gesetzliche Rentenversicherung, berufliche 
Versorgungswerke oder Rürup-Verträge können bis 23.362 Euro pro 
Jahr gefördert werden. Das Finanzamt berücksichtigt davon 84 Prozent 
als Sonderausgaben, 2 Prozentpunkte mehr als 2016. Für Arbeitneh-
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mer beläuft sich der Sonderausgabenabzug aufgrund der steuerfreien 
Arbeitgeberbeiträge auf 68 Prozent ihres selbst gezahlten Rentenver-
sicherungsbeitrags.

Plus für Eltern

Das monatliche Kindergeld steigt je Kind um 2 Euro, der Kinderfrei-
betrag auf 4.716 Euro jährlich. Hingegen unverändert bleibt der Frei-
betrag für den Betreuungs-, Erziehungs- und Ausbildungsbedarf bei 
2.640 Euro pro Kind. Die Freibeträge erhalten Eltern grundsätzlich je 
zur Hälfte. Sie führen in der Regel erst ab einem Einkommen von mehr 
als 32.000 bzw. 64.000 Euro (ledige bzw. verheirate Eltern) zu einer 
zusätzlichen steuerlichen Entlastung gegenüber dem Kindergeld. An-
deres gilt, wenn Eltern nicht zusammen leben. In diesen Fällen kann 
der Elternteil, bei dem das Kind lebt, durch Übertragung des Betreu-
ungsfreibetrags vom anderen Elternteil bereits ab etwa 16.200 Euro 
Einkommen (Grundtabelle) von den Freibeträgen profitieren.

belastung für ruheständler

Bis zum Jahr 2040 muss jeder neue Rentnerjahrgang jährlich einen 
höheren Prozentsatz seiner Rente versteuern. Wer 2017 erstmals Rente 
bezieht, hat einen steuerpflichtigen Rentenanteil von 74 Prozent. 26 
Prozent der Jahresrente bleiben steuerfrei. Der endgültige Freibetrag 
wird erstmals aus der Jahresrente 2017 berechnet.

Für Pensionäre verringert sich der 
Versorgungsfreibetrag. Bei Versor-
gungsbeginn 2017 bleiben noch 
20,8 Prozent der Pension steuer-
frei, höchstens jedoch 1.560 im 
Jahr. Der Zuschlag zum Versor-
gungsfreibetrag verringert sich auf 
468 Euro.

Wer 2017 seinen 65. Geburtstag 
feiert und deshalb erstmals An-
spruch auf den Altersentlastungs-
betrag hat, erhält 20,8 Prozent, 
höchstens 988 Euro als Abzugs-
betrag auf bestimmte Einkünfte. 
Der Altersentlastungsbetrag wird 
beispielsweise auf Löhne, auf Ein-
künfte aus Vermietung oder auf 
voll steuerpflichtige Einkünfte aus 
Pensionskassen und Riester-Ver-
trägen gewährt, nicht jedoch auf 
Renten und Pensionen.

Mehr unterhalt

Wer bedürftige Angehörige oder andere begünstigte Personen unter-
stützt, kann Zahlungen bis 8.820 Euro abziehen. Der Unterhaltshöchst-
betrag wurde ebenso wie der Grundfreibetrag um 168 Euro angeho-
ben. Beiträge zur Basisabsicherung in die Krankenversicherung und 
zur gesetzlichen Pflegeversicherung sind zusätzlich absetzbar. Eigenes 
Einkommen des Unterstützten verringert allerdings den maximalen Ab-
zugsbetrag, wenn es im Jahr 624 Euro übersteigt.

Einfacher Fehler korrigieren

Ab 2017 treten die ersten Neuregelungen aus dem Gesetz zur Moder-
nisierung des Besteuerungsverfahrens in Kraft. Eine wichtige Änderung 
betrifft die Korrektur von Schreibfehlern in der Steuererklärung. Er-
geben sich daraus Fehler im Steuerbescheid, können diese auch nach 
Ablauf der Einspruchsfrist korrigiert werden. Bisher galt diese Regelung 
nur für Schreib- und ähnliche Fehler, die dem Finanzamt unterlaufen. 
Der NVL hatte gemeinsam mit weiteren Verbänden eine Erweiterung 
dieser Regel gefordert, die nunmehr umgesetzt ist.

Ausführliche Informationen zu Fragen des Einkommensteuerrechts und 
der Abgeltungsteuer erhalten Arbeitnehmer, Auszubildende und Ruhe-
ständler in den örtlichen Beratungsstellen der Lohnsteuerhilfevereine. 
Die Vereine beraten Mitglieder und erstellen deren Einkommensteuer-
erklärungen. Die Anschriften von Beratungsstellen der Mitgliedsvereine 
des Verbandes können im Internet unter http://www.Beratungsstellen-
suche.de recherchiert oder unter der Rufnummer 030/40 63 24 49 er-
fragt werden.
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iM StADtblAtt iSt DAS gESuCHtE  
löSuNgSWOrt VErStECKt.

Wenn Sie diese Ausgabe sorgfältig durchblättern, entdecken 
Sie in den Rubriken fett gedruckte, hervorgehobene Buchstaben.  
Diese ergeben in der richtigen Reihenfolge das Lösungswort!

Lösungswort:

Bitte senden Sie bis spätestens 6. März 2017 das Lösungswort an die Redaktion:
Sonja Thoma, Rudolf-Diesel-Straße 5, 84556 Kastl!
Wir wünschen viel Glück!

Absender: ................................................................................................................................................

........................................................................................................ Telefon: ...........................................

Der Gewinner des Gut-
scheines wird bei einer 
nichtöffentlicher Ziehung 
in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben.

UND SO KÖNNEN 
SIE GEWINNEN:

✂

KOStENlOSEr PriVAtEr  

KlEiNANZEigENMArKt

Es gibt vier Gutscheine im Wert von je 20,- Euro  
für den getränkemarkt Sudhausquelle in  

Neuötting und jeweils zwei Halbe Freibier im  
Keimkasten Neuötting zu gewinnen. gesponsert  

vom Müllerbräu Neuötting gmbH & Co.Kg 

HErAuSgEbEr

Gebr. Geiselberger GmbH
Martin-Moser-Straße 23
84503 Altötting
Tel. 08671 5065-0
Fax 08671 5065-68

redaktion & Anzeigen
Sonja Thoma
Rudolf-Diesel-Str. 5
84556 Kastl
Tel. 08671 880173
Fax 08671 880174
V. i. S. d. P.: Sonja Thoma
Redaktions- und
Anzeigenannahmeschluss  
für die nächste Ausgabe ist:  
am 2. März 2017

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
17. März 2017

Die Veröffentlichung der 
Kleinanzeigen beschränkt sich 
auf eine Seite. Nachrückend 

werden die eingehenden Anzei-
gen abgedruckt. Für eingeschli-
chene Druckfehler übernimmt 

der Herausgeber keine Haftung.
Gesponsert wird dieser  

kostenlose, private Kleinanzei-
genmarkt von Ihrer Druckerei  

in Altötting.

Martin-Moser-Straße 23
84503 Altötting

Telefon 08671 5065-0
Fax 08671 5065-68

Nutzen auch Sie unseren  
kostenlosen, privaten  
Kleinanzeigenmarkt.

Schicken Sie einfach Ihre  
Anzeige per Post, Fax oder  

E-Mail an:

	 •			Stadtblatt	Altötting
    Redaktion: 
    Sonja Thoma
    Rudolf-Diesel-Straße 5
    84556 Kastl

	 •		Fax	08671	880174

	 •			E-Mail:  
design-und-mehr@t-online.de 
(Bitte nicht telefonisch durchgeben!)

SIeMeNS GI18Da65 Topline einbau Gefrierschrank ****, Nutzinhalt 
97L, elektronische Regelung, Allfrost-Technik, super-Gefrieren, Tür-
schließhilfe mit Soft-Einzug, 4 Gefriergut Schubladen, incl Zubehör und 
Anleitungen. Preis: 250,- Euro VB, Telefon 08671 881827

Zu verschenken: gut erhaltene Acryl-Badewanne, Acryl-Duschwanne, 
Wand-WC, alles passend in Farbe „Krokus-blau“, Tel. 08671-2980

Verkaufe Spiel von tip toi „Zeitreise“, 7 - 99 Jahre alt, wie neu,  
15,- Euro; Zauberkasten „Zauberschule Magic“, 60 Tricks, Junior Editi-
on, 8-88 Jahre, fast unbenutzt, 9 Euro; Skihelm für Kinder, schwarz, 
Gr. 52-55 cm, kein Sturz, 8 Euro; Adidas F 50  Fussballschleich,  
Gr. 36, sehr gut erhalten, 12,- Euro; schwarzer, in sich gestreifter 
Anzug, Gr. 146, schmal geschnitten, nur einmal getragen, von Juni-
or b. (Ganzbeck), für Kommunion, Hochzeit, Taufe, etc. für 50,- Euro  
(NP 120,- Euro), Tel. 0151- 260 44 66 9
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Zu verschenken: glastisch auf rollen, 2 Ebenen, Länge 1m Breite 60 
cm Höhe 37 cm, Abzuholen in Altötting, Tel. 08671-5637

Wohnung in zentraler lage in Altötting zu vermieten. 100 qm,  
1. OG, 3 Zimmer, Wohnküche, Bad, WC. KM 360,- Euro + NK, Tel. 08671-
13388

ich verkaufe ein iPhone4 black,8 GB das im guten Zustand ist weil 
es immer von einer Hülle geschützt wurde (Quittung ist dabei) für 65,- 
Euro. Zusätzlich ein Nintendo DSi für 60,- Euro in blau und ein DS für 
40,- Euro in rosa. Kommunions-Kleid Gr. 134, 1 mal angezogen mit 
Täschchen 45,- Euro. Tel. 08671-928818 oder 0152-01747639

Diaprojektor-Halbautomat und Diabetrachter für Sammler gegen  5,- 
Euro Spende ,sowie 4 Stk. radabdeckungen (original VW) für Felgen 6 J 
mal 15“ ebenfalls gegen 5,- Euro Spende für Kinderhilfswerk abzugeben. 
Tel.0152-533 618 41

Nette Familie sucht Partner für bau eines Doppelhauses in schöner, 
ruhiger Wohnlage in Aö. Tel. 0176-2051 2551

W/70+, reiselustig (mit Bus, Auto, Flugzeug, 
Kreuzfahrt) und ein großer Gartenfan, su-
che gleichgesinnte im Landkreis Altötting!  
Tel. 0172-26 86 516

Wer schenkt mir eine kleine Sauna (3-4 
Personen)? Baue natürlich selber ab. Su-
che Hobbymaler, der mir ein Zimmer malert!  
Tel. 0176-2051 2551

Für Erstkommunion, Konfirmation oder an-
deren Anlass: Verkaufe in Gr. 140 schwarze 
Hose, weißes Hemd, Weste und Fliege und An-
zug Gr. 170 mit Hemd und Krawatte. Tel. 0157-
52795713.

Wir suchen Kühlschrank mit drei Schubla-
den zum Frieren und Elektroherd. Tel. 08671-
9588507

Pelzverkauf in Mehring. Große Auswahl ! z. B  
Nerz, Breitschwanz, Persianer, Fuchs usw., Jacken 
und Mäntel Gr. 38-46. Jeden Freitag von 15:00-
17:00 Uhr. Anmeldung unbedingt erforderlich 
08677-875697.

Verkaufe Kormetik-liege (Iutra Cos), elektisch 
höhenverstellbar VB 400,- Euro; Heißluftsterili-
sator VB 65,- Euro; Kniestuhl für Rückenmassage, 
neuwertig VB 45,- Euro; Desinfektionswanne 3 l VB  
10,- Euro; Tel. 0151-5731523

Zuverlässige erfahrene Zugehfrau würde Sie 
gerne im Privathaushalt unterstützen. Bitte nur 
in AÖ/NÖ. Tel. 0151-54066445

Frührentner, Maler übernimmt für Sie ger-
ne folgende Arbeiten: Malerarbeiten, Re-
noviere Wohnungen, auch außen, sauber 
und günstig, auch Gartenarbeiten jeder Art, 
Entsorgungen und kleine Wohnungsauflö-
sungen und Entrümpelungen. Anruf genügt!  
Tel. 0152-52675335

biete Einkaufshilfe mit Privatfahrzeug Um-
kreis Altötting. Zahlung nach Vereinbarung. Tel. 
08671-5077054

Verkaufe Neuer gewichtsgürtel tCM Tchibo OVP 
10,- Euro; schöne Kapuzenjacken / Fleeceja-
cken div. Marken – C&A, H&M, Jack Wolfskin, 
crazyworld, Mister+Lady – WIE NEU – Gr. 152 
– Gr. 40 Preis 3,- Euro 5,- Euro; Deckenstrahler 
/ Wandstrahler 2 flammig Edelstahl 2x9Watt 
Energiesparlampe mit 2 weißen Glaskörpern (Zy-
linder) , insg. 41,5cm x 10cm lang, Preis 25,- Euro 
VB; Softshell Kinderjacke McKinley schwarz 
Gr. 140 und Burton grün/lila kariert Gr. 140-
146 !! TOP !! Preis jeweils 15,- und Steppjacke 

Lederimitat rot Gr. 140, Preis 5,- Euro; Fell Winterstiefel (Schnürer)  
Gr. 36 braun Puratex mit neon-grünen Glitzerstreifen !! NEU !! made 
in Italy, Preis 15,- Euro und Elefanten Winterstiefel dunkelbraun 
Gr. 36 mit Glitzersternen TOP für 12,- Euro und Winterstiefel Fa. 
richter Gr. 35 schwarz-braun-silber Thermopro + Sympathex für  
15,- Euro; reitstiefel Gr. 38 schwarz hoch, kaum gebraucht – wie 
neu – Preis 20,- Euro; Fußbälle Adidas, DFB, Artengo (Leder blau 
mit Sternen 15,- Euro/ Leder weiß mit BRD-Farben 10,- / gelb Filz 
5,- Euro) geschenkidee für Xmas: verkaufe Parkgarage/Parkhaus 
zum Spielen !! WIE NEU !! alles funktionstüchtig - mit Zapfsäulen /  
Waschanlage / Lift in rot/gelb/blau, NP: 30,- Euro/ Preis 15,- Euro  
Tel. 08679-4410 Bgk

Suche 3-Zimmer-Wohnung in Alt-Neuötting und näherer umge-
bung, EG mit Terrasse oder Garten, ab 1.1.2017, geregeltes Einkommen 
vorhanden. Tel. 08671-5070459 oder Mobil 0174-1493984

Hobbybastler sucht garage oder kleine Werkstatt zu kaufen in und 
Nähe Altötting. Bitte alles anbieten. Danke!!! Tel. 0170-32 75 32 8.



Mit schönen Beinen kann 
der Frühling kommen!
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Capio Schlossklinik Abtsee
Fachklinik für Venenerkrankungen,
venöse Rezidiv- und Ulcusoperationen

● Moderne Therapien

● Ästhetische Behandlung

● Schonende Diagnostik

● Niedrigste Operationsrisiken

● Niedrigste Rückfallquoten

● Attraktives Ambiente

● Hohe Patientenzufriedenheit

1. Gehen Sie viel spazieren.
2. Ernähren Sie sich gesund, 
 Übergewicht schadet den Venen.
3. Fahren Sie Fahrrad, das stärkt die
 Beinmuskeln.
4. Gönnen Sie Ihren Beinen ein paar 
 kalte Güsse, das regt die Durchblutung 
 an und erfrischt.
5. Schwimmen macht Spaß. Die natür-
 liche Kompression des Wasserdrucks 
 unterstützt das Venensystem.

Frühlingstipps für 
Ihre Venen

Anzeige


